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er Dir Tone verlangt worden ift, den Se. Majeſtät der 
Abonnements⸗Einladung. Laen e Be ea EM e 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗in der Preſſe die kaiſerliche agun 

VV 
September für die einmal t ä 9 li ch an Beil he „ 

E N Y i über den Schiedsſpruch hingeſtellt wor h 
rn al wird dabei Berta, zu rei 5 
ig. 8 glich] Gewährung der Ehrenrechte an die Fami ien⸗ 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit . 5 ge 92 7 95 85 
1 „les war vielmehr ein Gebot umpartetifcher Ges 
a er Beſtellungen nehmen alle Poſt rechtigkeit und vorausſchauender Klugheit, nicht 
anſtalten an. ; durch die Gewährung dieſer Ehrenbezeigungen 
Die Redaktion. ſan Perſonen, deren Berechtigung zweifelhaft 
ä E iſt, ein folgenſchweres Präjudiz zu 

ſchaffen. 


N — Noch immer ſteht Alles unter dem Ein⸗ 
N 8 e l AR druck der Nachrichten, die aus Be ge⸗ 
I Berlin, 29. Juli. Zu der viel Der kommen find. Die erſten im hohen Grade 


beunruhigenden Nachrichten haben ſich zum Glück 
als übertrieben erwieſen, und der wiederkehrende 
Appetit und Schlaf des Patienten werden, ſo 
hoffen wir, auch die Mattigkeit verſcheuchen, die 
den Aerzten noch zu ſchaffen macht. Aber noch 
ſind nicht alle Sorgen gehoben. Bei dem hohen 
Alter des Fürſten können auch kleine Störungen 
von bedenklichen Folgen werden, und darum 
werden auch in den nächſten Tagen noch die 
Blicke in banger Ungewißheit nach Friedrichsruh 
gerichtet ſein. Ein Menſchenalter hindurch hat 
der Fürſt die Geſchicke Preußens und dann des 
neuen deutſchen Reichs gelenkt. Mit gewaltiger 
und oft auch gewaltſamer Hand hat er Dinge 
und Perſonen anfaſſen müſſen. Es wäre ein 
Wunder, wenn ihm da Neid und Haß, der ſich 
ſtets im Gefolge wahrer Größe findet, erſpart 
geblieben wäre. Aber ihre Aeußerungen werden 
reichlich aufgewogen durch die Zeichen auf⸗ 
richtiger Liebe und Verehrung, die Fürſt Bis⸗ 
marck alle Zeit auf ſeinem Lebensgange ge⸗ 
funden hat. Sie macht ſich in Augenblicken, wie 
den gegenwärtigen, in beſonders rührender Weiſe 
bemerkbar und ſie zeigt zugleich die eigenartige 
Stellung, die Fürſt Bismarck noch heute, obwohl 
ſchon nahezu ein Jahrzehnt von allen Staats⸗ 
und Reichsämtern entfernt, in unſerem öffent⸗ 


ochenen Depeſche des Kaiſers an den Grafen⸗ 
13 von Lippe ſchreibt Profeſſor Laband in 
der „Deutſchen Juriſten⸗Zeitung“: BSR 
„Durch die Depeſche, welche Se. Majeftät 
der Kaiſer an den Grafen⸗Regenten von Lippe 
geſendet hat, iſt die Frage, welches Recht auf 
militäriſche Ehren den Familiengenoſſen der 
deutſchen Landesherren zuſtehen, von praktiſcher 
Bedeutung geworden. Die Reichsverf. Art. 66 
beſtimmt, daß die Bundes fürſten, beziehentlich 
die Senate der drei freien Städte, Chefs aller 
ihren Gebieten angehörenden Truppentheile ſind 
und die damit verbundenen Ehren genießen. Da 
nur der Bundesfürſt ſelbſt Chef der Truppe iſt 
und die Angehörigen ſeiner Familie an dieſer 
Stellung keinen Antheil haben können, ſo be⸗ 
indet Art. 66 kein Recht der Familiengenoſſen. 
raus folgt aber nicht, daß dieſes Recht nicht 
anderweitig begründet ſein kann, und namentlich 
ſchließt der Art. 66 nicht aus, daß den Familien⸗ 
genoſſen der Landesherren, wenngleich fie kein 
verfaſſungsmäßiges Recht darauf haben, doch 
aus Kourtoiſie die hergebrachten militäriſchen 
Ehren bezeigt werden. Nähere Beſtimmungen, 
welche über den Art. 66 der RV. hinaus⸗ 
gehen, enthalten die Militärkonventionen. Die⸗ 
ſelben ſind aber in dieſem Punkte unter ſich 
nicht übereinſtimmend, ſondern zerfallen in drei 
Gruppen. a a 5 
Die Militärkonvention mit Sachſen und 
Würtemberg behandeln die Frage gar nicht. Die 
Stellung der beiden Könige als oberſte Chefs 
ihrer Truppen und als Landesherren und 
die Trennung ihrer Kontingente von der preußi⸗ 
ſchen Armee ließen jede Vereinbarung darüber, 
daß den beiden Königen und ihren Familien⸗ 
e alle militäriſchen Ehrenrechte in vollem 
Umfange erhalten bleiben, völlig überflüſſig er⸗ 
5 nel Mili 
: Die Militärkonvention mit Heſſen (Art. 7), 
Baden (Art. 5) und Oldenburg (Art. 5) unter⸗ 
ſcheiden zwiſchen den Ehrenbezeigungen, welche 
dem betreffenden Großherzog als Landesherrn 
— N Rieden welche ihm 


feiner Tage noch N N h 
Staatsmänner gepilgert ſind, um ſich ſeinen 
Rath und ſeine Anſicht über Fragen der aktuellen 
Politik einzuholen. Die Stellung des Fürſten 
Bismarck, nachdem er aufgehört hat, an der 
Spitze der Staats⸗ und Reichsgeſchäfte zu ſtehen, 
iſt eine ähnliche und doch auch wieder recht 
verſchiedene geworden. Der Altreichskanzler iſt 


6 nicht Fürſtenrath, ſondern Volksrath geworden. 


N Großherzogthums im Verhältniß eines komman⸗ 
direnden Generals ſteht. Dieſe Ehrenrechte 
ſtehen ſelbſtverſtändlich nur ihm zu; die Ehren⸗ 
bezeigungen dagegen, welche dem Fr en 
und Höchſtdeſſen Angehörigen zukommen“, find 
nicht nur dem Großherzoge, ſondern auch „der 
Großherzoglichen Familie“ zu erweiſen. 
Alle übrigen Militärkonventionen erwähnen 
nur die Ehrenrechte des Bundesfürſten, welche 
auf. feinen „Verhältniß eines kommandirenden 
Generals“ beruhen, während der Satz von den 
e welche dem Landesherrn und 
Höchſtdeſſen Angehörigen zu erweiſen ſind, fehlt. 
Nur in den Schlußprotokollen zu den Militär⸗ 
konventionen mit Schaumburg⸗Lippe und Waldeck 
iſt erklärt worden, daß die dem Fürſten ein⸗ 
eräumten Ehrenrechte namentlich auch das Recht 
ſich schließen, über die l Ehren⸗ 
Sant und die den Mitgliedern der fürſtlichen 


lie einzuräu i 
fu treffen. zuräumenden Ehrenrechte Beſtimmung 


8: 


der nicht die Blicke ſich ſofort nach Fried⸗ 
richsruh gerichtet: Was denkt der Alte im 
Sachſenwalde? Seine privaten Anſichten, 
oft auch ſchon das, was man in Artikeln 
beſtimmter Zeitungen als ſeine Anſicht an⸗ 
geſehen hat, ſind wie politiſche Orakel hin⸗ 
genommen worden. Sein bloßer Name hat im 
Streite 0 en 
Loſungswortes gehabt, und Parteien und Strö⸗ 
mungen haben ihn benutzt, um ſich und ihre Ab⸗ 
ſichten mit ihm zu decken und zu rechtfertigen. 
Das Fehlen einer ſolchen Art von Berufsinſtanz 
in unſerem öffentlichen Leben würde nicht 
weniger ſchwer empfunden werden, als ſeiner 
Zeit der Rücktritt von den Aemtern, die er 
nahezu 30 Jahre zu ſeinem und des Vater⸗ 
landes Ruhme verwaltet hatte. Daher ein 
weiterer Grund für die bangen Sorgen, die jede 
ungünſtige Nachricht aus Friedrichsruh aufkom⸗ 
men läßt. Hoffen wir, daß fie diesmal fo 
grundlos ſind wie früher, und daß der Kunſt 
treuer Aerzte, die ſorgſam um den 
Leidenden bemüht ſind, es gelingen möge, dem 
deutſchen Volke dieſes theuere Leben noch man⸗ 
0 ches Jahr zu erhalten. 


dem argum. e contrario zu 
daß die Bundes fürſten, denen dieſe 
ausdrücklich eingeräumt ſind, keinen 


So hat, wie 
as iſt hinſichtlich der Gemahlin und der Söhne] man ſich erinnert, Pfarrer Humbert in Chateau⸗ 
und Töchter des Grafen⸗Regenten von Lippe nicht | Salins vor einigen Wochen von der Kanzel 
der Fall oder wird wenigſtens mit guten Gründen] herab gegen die Einführung deutſcher Predigten 
beſtritten. Der Schiedsſpruch, welcher dem geeifert und allerlei höhniſche Bemerkungen daran 
„Grafen Eruſt die Regentſchaft und Thronfolge in] geknüpft. In der geſamten deutſchen Preſſe 
Lippe zugeſprochen hat, bezieht ſich auf dieſe Frage] wurde ſ. Z. darauf hingewieſen, daß die deutſche 
nicht; ſie bleibt einer ſpäteren Entſcheidung vor⸗ Regierung ſich eine ſolche Herausforderung nicht 
behalten, in welcher vielleicht auch die „Gründe“ gefallen laſſen könne, ohne ſich in ihrer Würde 
des Schiedsſpruchs einer Nachprüfung unterzogen etwas zu vergeben. Thatſächlich iſt dann die 
werden könnten. Von Seiten des Grafen zur Angelegenheit auch unterſucht worden, und das 
Lippe⸗Bieſterfeld wurde nun bei den Verhand⸗Ergebniß der angeſtellten Erhebungen war, daß 
ein den, über den Thronfolgeſtreit in Lippe ftets | Pfarrer Humbert in den Ruheſtand tritt. Damit 
elegband beſonderes Gewicht auf ſolche Atte [it ihm Gelegenheit gegeben, fi) nach Frankreich, 
9 ng noelche als „Anerkennung“ der Familien⸗ dem Lande feiner Sehnſucht, zurückzuzſehen. 
zugeh t und Ebenbürtigkeit gedeutet werden Dieſer Fall dürfte den klerikalen Heißſpornen 
Anreden, Titulaturen, Ehren⸗ denn doch zeigen, daß die deutſche Ver⸗ 
waltung ſich nicht Alles gefallen läßt. Da bei 

der Beſetzung der Pfarrſtelle auch die Regierung 
man wohl er⸗ 


Dadurch 
ehörigen des Grafen Ernſt 
tene Ehrenbezeigungen 


EEE EEE 


Wi orgen⸗Aus 


130. d. M 


age e e wee | nude bes, 5 


der Meinungen die Bedeutung eines 


Leibärzte Dr. Ludwig und Dr. Levermann zu 
dem Gefolge des bulgariſchen Fürſtenpaares. 


iſt gar kein ſo übles Bild. ä 2 
Zur Hochzeit des Herzogs Ernſt Günther 
wird aus Primkenau geſchrieben: Herzog Ernſt 


Günther gab dieſer Tage kund, daß allen 


Arbeitern und Angeſtellten, die zwanzig Jahref darf 


und länger in ſeinen Betrieben thätig ſind, am 
2. Auguſt, dem Hochzeitstage des herzoglichen 
Brautpaares, und dann immer an jedem 
Hochzeitstage je 20 Mark bis ans Lebensende 
gezahlt werden ſollen. Allen denen, die zehn 
Jahre und länger bei dem Herzog arbeiten, ſind 
am gleichen Tage je 10 Mark ausgeſetzt worden. 
Am Sonntage findet zur Vorfeier der Hochzeit 
im Parke des Hofrathes Suren bei der Henrietten⸗ 
hütte eine Maſſenbewirthung des Hüttenarbeits⸗ 
perſonals ſtatt. Im Schützenhauſe zu Primkenau 
werden die Arbeiter ꝛc. der Dominien geſpeiſt, 
und die Oberbeamten des Herzogs begehen die 
Vorfeier im Schleswig⸗Holſteinhauſe zu Primkenau. 
Die Oberbeamten erhalten ferner Geldgeſchenke 
bis zum Betrage von 10 000 Mark. 

— Der Herzog von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha 
wird den September auf ſeinem Jagdſchloß in 
Tyrol zubringen. Die Herzogin und ihre jüngſte 
Tochter werden dann der Königin Viktoria einen 
Beſuch auf Schloß Balmoral in den ſchottiſchen 
Hochlanden abſtatten. Dem Herzog und der Her⸗ 
zogin verurſacht das Befinden ihrer älteſten Toch⸗ 
ter, der Kronprinzeſſin von Rumänien, welche 
ſeit dem letzten Winter kränkelt, einige Beſorgniß. 
Die Kronprinzeſſin iſt von Bukareſt in Koburg 
eingetroffen. ie will in Kreuznach die Bäder 
brauchen. 

— Seinen achtzigſten ee begeht am 

der General der Inf. z. D. Wilhelm 
v. Goeben, der am Kriege gegen Frankreich als 
Kommandeur des 19. Infanterie⸗Regts. mit Aus⸗ 
zeichnung theilgenommen und ſich beſonders am 
19. Januar 1871 durch fein ruhmwolles Ein⸗ 
greifen an der Spitze ſeines Regiments bei St. 
Quentin ausgezeichnet hat. Er ſtand bis 1866 
in hannoverſchen Dienſten und wurde dann als 
Oberſtlieuntenant dem 53. Inf.⸗Regt. aggregirt. 
Vom Juni 1868 bis April 1872 war er Kom⸗ 


Mainz, ſowie bald darauf General⸗Lieut. 
Oktober 1881 wurde er zur Dispoſition geſtellt. 
Den Charakter als General der Inf. erhielt er 
1896 am 25jährigen Erinnerungstage der Schlacht 
von Quentin. 

Am 23. d. M. tagte in Bochum die 
Generalverſammlung des Vereins für die berg⸗ 
baulichen Intereſſen im Oberbergamts bezirk 
Dortmund. Nach Erledigung der Tagesordnung 
nahm der Vorſitzende, Geheimer Finanzrath 
Jencke, Veranlaſſung, in ausführlicher Rede die 
Bildung und die Bedeutung des deutſchen 
Flottenvereins zu Berlin darzulegen. Nach Er⸗ 
örterung der Ziele des Flottengeſetzes ging der⸗ 
ſelbe auf die Zwecke des Flottenvereins näher 
ein und forderte die erſchienenen Vertreter der 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Steinkohlenzechen zum Ein⸗ 
tritt in den Flottenverein auf. Die Ausfüh⸗ 
rungen des Redners fanden allgemeinen, lauten 
Beifall, und bedeckte ſich die ausgelegte Zeich⸗ 
nungsliſte raſch mit den Unterſchriften der ſich 
auf die Ziffer von etwa 120 belaufenden Theil⸗ 
nehmer an der Verſammlung. Auch der in der 
Generalverſammlung anweſende königliche Berg⸗ 
hauptmann Täglichsbeck ſowie mehrere der Ver⸗ 
ſammlung beiwohnende Räthe des Oberbergamts 
Dortmund traten dem Flottenverein bei. In der, 
der Generalverſammlung unmittelbar vorher⸗ 
gehenden Sitzung des Vorſtandes des genannten 
Vereins war bereits der Beitritt ſämtlicher Mit⸗ 
glieder des Vorſtandes mit Einſtimmigkeit be⸗ 
ſchloſſen worden. 


Schweden und Norwegen. 

Moldöen, 28. Juli. In der vorletzten 
Nacht war ein Kourier an Bord gekommen. 
Der Kaiſer arbeitete während der Fahrt von 
Mo nach hier mit den Vertretern der Kabinette. 
Wetter unbeſtändig, See von friſcher Briſe 


bewegt. N 
Nuſiland. 


etersburg, 28. Juli. Der Kaiſer ernannte 
den König von Rumänien zum Chef des 18. 
Jufanterie⸗Regiments Wologda, welches im Jahre 
1877 gemeinſam mit den rumäniſchen Truppen 
bei Plewna kämpfte. 


Türkei. 


Kon opel, 29. Juli. (Meldung des 
„Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) Mor⸗ 
gen findet in Genf eine Sitzung des Armenier⸗ 
komitees ſtatt, in welcher über die definitive 
Haltung der Pforte beſchloſſen werden ſoll. An 
derſelben werden auch einige Jungtürken theil⸗ 
nehmen. 3 
Die fünfzig türkiſchen Soldaten, deren Lan⸗ 
dung auf Kreta nicht geſtattet wurde, ſind nach 
Tripolis zurückgeführt worden. Dagegen wurden 
vorgeſtern einige Soldaten heimlich auf Kreta 
gelandet, wofür ein engliſches Kriegsſchiff den 
Schiffskapitän zur Verantwortung gezogen 


Afrika. 


Nach Briefen, die in den Tagen von 
Uganda in London eingetroffen „ iſt es zu 
weiteren Kämpfen mit den ehemals in engliſchen 
Dienſten g en ekommen. Der 
Miſ der € Pirdemuiffionägeelfs 
Schaft, Dr. Cook, ſchreibt aus Kampala: „Noc 
jetzt iſt man mit den Nubiern nicht ganz fertig 

worden. Major Martyr it wit 0 
Nabel lung iudiſcher über den Nil geſetzt. 


gabe. 


n: griff der Amerikaner e 


einer ſtarken] Schiffe unſer 


Er fand die Aufſtändiſchen gegenüber dem bri⸗ 
tiſchen Fort Mruli lagern. Die Nubier zählten 
etwa 400 Mann. Es kam zum Angriff. Die 
Briten hatten verhältnißmäßig große Verluſte. 
40 Indier wurden getödtet oder verwundet. 
Lieutenant Gage wurde leicht verwundet.“ 


Amerika. 


General Shafter in Santiago verbreitet eine 
recht angenehme Temperatur um ſich. Erſt zer⸗ 
zankte er ſich mit Admiral Sampſon wegen 
ungenügender Unterſtützung beim Angriff auf 
Santiago ſowie wegen der dort gemachten 
Beute, dann gerieth er in Zwiſt mit den Auf⸗ 
ſtändiſchen und ihrem Führer Garcia, neueſtens 
hat er ein Zerwürfniß mit dem Zivilgouverneur 
von Santiago, Sennor Ros. Dieſer hat einige 
ſpaniſche Beamte mit dem Bemerken entlaſſen, 
er handle auf Befehl General Shafters. Dieſer 
ließ ſich, wie der „Times“ berichtet wird, den 
Sennor kommen und herrſchte ihn an: „Sie 
hatten kein Recht, meinen Namen zu gebrauchen. 
Entlaſſungen ſollten mir vorgelegt werden. Das 
nicht wieder vorkommen. Sie ſind ein 
vielverſprechender Schurke.“ In Folge dieſes 
e e hat Sennor Ros ſeine Entlaſſung 
erbeten. 

In den letzten Tagen hat General Shafter 
die Gefängniſſe von Santiago beſichtigen laſſen. 
Sie waren in einem furchtbaren Zuſtande. 
Einige Gefangene hatten Jahre lang im Ge⸗ 
fängniß geſchmachtet, ohne vor ihren Richter ge⸗ 
führt worden zu ſein, und das wegen Ver⸗ 
brechen, für welche die Strafe nach ſpaniſchem 
Geſetz zwei Monate Gefängniß betragen hätte. 
Mehrere ſpaniſche Richter haben dem General 
Shafter ihren Rücktritt angezeigt, da ſie den 
Treueid nicht ſchwören wollen. Das Obergericht 
wird geſchloſſen werden, bis neue Richter 
ernannt ſind. In der Filiale der Bank von 
Havanna in Santiago wird eine große Summe 
vermißt. 

Wie aus Waſhington berichtet wird, hat 
der Kriegsſekretär Alger dem General Shafter 


Long Island zurückzuſchaffen, ſobald dies mögli 
erſcheint. Nach Berichten des Generals 
unter ſeinen Mannſchaften 3770 Erkrankungen 
vorgekommen, in 2924 Fällen handelt es ſich um 
das gelbe Fieber. 
Waſhi n, 29. Juli. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) Admiral Cervera hat 
durch Vermittelung des franzöſiſchen Botſchafters 
einen ſehr ausführlichen Bericht über die Schlacht 
von Santiago nach Madrid geſandt. Der Bericht 
wurde zuerſt dem hieſigen Marine⸗Departement 


öffentlicht werden. 
Newyork, 29. Juli. Der Korreſpondent 
des „Newyork Journal“ meldet aus St. Thomas, 


Puerto Rico widerſetzlich werden, fie haben 
gegen ihren Führer revoltirt und weigern ſich, 
i den Truppen 


enzutreten. 

Lima, 28. Juli. Die ordentliche Sitzung 
des Kongreſſes iſt heute eröffnet worden. Eine 
Botſchaft des Präſidenten theilt mit, daß der 
Ertrag des Salzmonopols in den verfloſſenen 
zwei Jahren auf 734 000 Soles 1 ſei, 
was geſtattet habe, ſofort eine Million Soles 
an Chile zu bezahlen als erſten Theil der Aus⸗ 
löſungsſumme für Tacua und Arica. i 

Saint Paul (Minneſota), 28. Juli. Der 
Präſident des Senatsausſchuſſes für die aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, Davis, hielt hier eine 
Rede, in welcher er ſagte, die Vereinigten Staaten 
müßten einen wirkſamen Einfluß auf die Lage 
in Aſien gewinnen oder zu ihren Ufern zurück⸗ 
kehren und ſich zur eigenen Vertheidigung gegen 
dieſelben Angriffe rüſten, die China zu ſeinem 
gegenwärtigen Zuſtande heruntergebracht hätten. 
Es ſei jetzt offenbar, daß die Vereinigten Staaten 
eine große Flotten⸗ und Militärmacht fein werden, 
Gewiſſe Vertreter der öffentlichen Meinung 
Europas, die bis vor Kurzem herablaſſend von 
einer Einmiſchung in den gegenwärtigen Streit 
geſprochen hätten, hätten die ſtolze Höhe ihrer 
Ausdrücke bereits gemildert. Ueber die gebeſſerten 
Beziehungen zu England ſagte Davis, der Wechſel 
in der Geſinnung ſei jetzt deutlich wirkſam, und 
die 125 Millionen Menſchen engliſcher Zunge, 
die in allen Theilen der Welt die parlamentariſche 
Regierungsform mit dem nothwendigen Zubehör 
der perſönlichen Freiheit durchgeführt hätten, 
ſeien unter dem Drucke der großen Entwicklung 
der Menſchheit in freundſchaftlicher Annäherung 
aneinander begriffen. 


Von der Marine. 

— Vor einigen Tagen hat das Panzerſchiff 
„Baiern“ nach dem von F. Schichau in Danzig 
und Elbing vorgenommenen Umbau ſeine ſechs⸗ 
ſtündige forcirte Abnahme⸗Probefahrt gemacht. 
Das Schiff hat bekanntlich eine Reihe ſehr 
weſentlicher Verbeſſerungen ſeiner bisherigen Ein⸗ 
richtungen erfahren, wovon der Einbau neuerer 
Dreifach⸗Expanſionsmaſchinen an Stelle der alten 
Niederdruck⸗Trunkmaſchinen am bemerkenswerthe⸗ 
ſten iſt. Als Dampferzeuger dienen deswegen 
auch ſtatt der frühern Kofferkeſſel moderne von 
Schichau verbeſſerte ſogenannte Walther⸗Keſſel. 
In Folge dieſer Aenderungen hat das Schiff 
durch die erzielte Wirthſchaftlichkeit im Kohlen⸗ 
verbrauch nicht nur einen größern Aktionsradius 
erhalten, ſondern auch durch höhere Maſchinen⸗ 
leiſtung eine beträchtliche Zunahme an Geſchwin⸗ 
digkeit gewonnen. Während es vor dem Umbau 
mit voller Kraft nicht viel mehr als 12 Knoten 
lief, hat es jetzt 15,43 Knoten, alſo faſt 3,5 
Knoten mehr erreicht. Die beiden Maſchinen 
indizirten hierbei 6386 Pferdeſtärken, ſie über⸗ 
ſchritten die vertragsmäßige Leiſtung damit um 
nahezu 400 Pferdeſtärken. 

— Von beſonderem Intereſſe wird bei den 
diesjährigen Flottenmanövern eine Durchfahrt der 

efamten Uebungsflotte durch den Kaiſer Wilhelm⸗ 
Aanal fein, die zu Anfang September geplant. ift, 
nachdem die Manöver in der Oſtſee ihr Ende 
erreicht haben. An der eg werden zwei 
Geſchwader von 13 Panzerſchiffen, zwei Auf⸗ 
klärungsgruppen von fünf kleinen Kreuzern, zwei 
Torpedobootsflottillen und ſonſtige einzelne zur 


ch] Manöverflotte gehörige Schiffe theilnehmen, fo 


dieſer Uebung den Kanal etwa vierzig 
er Flotte leinſchließlich der Torpedo⸗ 
N ü geſamte 


daß bei 
e * 7 
boote) durchlaufen werden. Für die 


Sonnabend, 30. Juli 1898. 

Amahme von Anzeigen Kohlmartt 10 und Kirchylat 3, 2 

Vertretung in Deutſchland: In allen gi 
Deutſchlands: R. 


befohlen, alle ſeine Truppen nach dem Lager lic 


vorgelegt; über ſeinen Inhalt darf nichts ver⸗ 


daß die ſpaniſchen Freiwilligen bei Ponce auf 


dem An⸗ 


Städten 
„G. L. Daube, 


Moſſe, ſenſtein & V. 
in Bernh. 1 
Halle a. S. 
Steiner, 


G. Illies. 
& Co. 
ilkens. 


Durchfahrt aller Schiffe ſind zwei Tage in Aus⸗ 
ſicht genommen. Eine ähnliche Uebung hat be⸗ 
reits zum erſten Mal im Auguſt 1896 ſtatt⸗ 
gefunden, indem damals 39 Kriegs fahrzeuge den 
Kanal in 30 Stunden in der Richtung von 
Brunsbüttel nach Holtenau durchquert aten. 
Die bevorſtehende Durchfahrt wird mit dieſer 
erſten einen Anlaß zu intereſſanten Vergl gen 
bieten. An dieſer Uebung wird auch der Marine⸗ 
kommiſſar des Kaiſer Wilhelm⸗Kanals, Unter⸗ 
admiral z. D. Aſchenborn, betheiligt ſein, dem im 

5 mit die Leitung der Kanalgeſchäfte 
zufällt. 


CC.. ——T—T—T— > — > 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 30. Juli. Zur Beurtheilung der 
Betriebs⸗Ergebniſſe der deutſchen 
Sandfilterwerke leitete das kaiſerliche 
Geſundheitsamt im Jahre 1894 eine Sammel⸗ 
forſchung ein. Von 26 deutſchen Waſſerwerks⸗ 
verwaltungen, darunter Stettin, wurden ſeitdem 
regelmäßig die Ergebniſſe des Betriebes dem 
Reichsgeſundheitsamt eingeſandt. Jetzt iſt eine 
auf Grund des eingegangenen Materials im 
Reichsgeſundheitsamt verfaßte Arbeit: „Die 
Filtration von Oberflächenwaſſer in den deutſchen 
Waſſerwerken während der Jahre 1894 bis 
1896“ gedruckt erſchienen (Verlag von Julius 
Springer in Berlin). Das Werk enthält itber 
Stettin das Diagramm der Betriebsergebniſſe 
des Filters A von 1894 bis 1896, und es heißt 
dazu: „Die bakteriologiſchen Unterſuchungen 
wurden im Durchſchnitt alle zwei Tage, im 
Sommer ſeltener vorgenommen. Der er⸗ 
ſtand des Fluſſes war ſehr unbeſtändig. Das 
Frühjahr 1895 brachte große Waſſermaſſen⸗ Das 
Rohwaſſer war während der Sommermonate 
ziemlich keimarm. Im Sommer 1895 wurden 
zeitweiſe nur etwa 300 Keime gefunden. Da⸗ 
gegen ſtieg der Keimgehalt in den Herbſtmonaten 
zu erheblicher Höhe und hielt ſich mit mehr oder 
weniger ſtarken Schwankungen bis zu den Früh⸗ 
jahrsmonaten. Der Grund iſt theils in dem 
Steigen des Oderfluſſes, theils in dem Umſtande 


1894—95 wurde in langen Perioden, während 
welcher Geſchwindigkeit und Filtrationsdruck alle 
erwümſchten Eigenſchaften aufwieſen, ein 
keimfreies Filtrat erzielt. Höhere Zahlen wurden 
nur nach der Reinigung, z. B. am 17. 

3. November, 4. Dezember 1894, beo 
In den Jahren 1895 und 1896 war den 


— 


b 


gegebenen Nachweiſen zufolge auch na 
der Reinignng das Filtrat ſehr 3 
keimhaltig. Die Abgabe des Filtrats . 
der Reinigung wurde von dem Aus⸗ 


fall der bakteriologiſchen Unterſuchung nicht ab⸗ 
hängig gemacht, wie insbeſondere im Oktober, 
November, Dezember 1894 erſichtlich iſt, wo der 
hohe Keimgehalt des erſten Filtrats hätte 
berückſichtigt werden ſollen. Im Ganzen 
giebt die Skizze Zeugniß von der 5 — 4 
lichen Leiſtung eines gut geleiteten Fi 4 
tionsbetriebes, bei welchem im Laufe der Zeit 
behufs Vermeidung von Fehlern alle Erfahrun⸗ 
gen verwerthet wurden. Auf den erſten Eindruck 
könnte es bei einem ſolchen Betriebe vielleicht an⸗ 
. erſcheinen, — — a 
uchung, wie im vorliegenden e geſchehen, 
nur alle zwei Tage vorzunehmen. Doch zeigt 
das unklare Bild aus den Sommermonaten zu⸗ 
gleich, daß häufigeres Ausſetzen nicht zweckmüßig 
iſt. Bei der Beurtheilung der als Trinkwaſſer 
abgegebenen Geſamtfiltrate, der ebenfalls ein 
Diagramm beigegeben iſt, heißt es: Unter den⸗ 
jenigen Waſſerwerken, welche ihr Rohwaſſer aus 
Flußläufen entnehmen, fallen Königsberg, Poſen, 
Liegnitz und Magdeburg durch den Keimreichthum 
des abgegebenen Geſamtfiltrats in die Augen. 
Bei Königsberg und Liegnitz iſt eine Beſſerung 
im Laufe der Beobachtungszeit unverkennbar. 
Zum Theil iſt dies auch bei Magdeburg der Fall, 
während Poſen andauernd ein gleichmäßig ken⸗ 
reiches Trinkwaſſer verabfolgt. In Magdeburg 
ſind mannigfache Verbeſſerungen der Filtrations⸗ 
anlagen, in Poſen der Uebergang zur G ö 
waſſerverſorgung im Gange oder in Ausſicht ges 
nommen. Breslau, Frankfurt a. O., Stettin er⸗ 
zeugen aus dem Oderwaſſer bei verſchieden N 
Keimgehalt, der bei Breslau ſich im Durchſchnitt 
um die Grenze 100 bewegt, im Allgemeinen ein 
gleichmäßiges Trinkwaſſer. In Breslau macht 
die nicht ausreichende Filtrirreſerve in Zeiten 
großen Verbrauchs die Abgabe weniger keim⸗ 
reichen Filtrats unmöglich. In Stettin iſt es in 
den letzten beiden Jahren auch in der Zeit der 
höchſten Anforderungen, den Herbſtmonaten, ge⸗ 
lungen, ein gutes Filtrat zu liefern. In hohem 
Grade gleichmäßig und erfolgreich arbeiteten die 
Werke Hamburg und Altona. Sie ſtellen Bei⸗ 
ſpiele dafür dar, daß bei ausreichender Anlage 
und geregeltem Betriebe ſelbſt unter den 
ſchwierigſten Rohwaſſerverhälniſſen durch Sand⸗ 
filtration bakteriologiſch ein gleichmäßig gutes 
Trinkwaſſer gewonnen werden kann. aun 
ſchweig lieferte während der Beobachtungszeit ein 
ungleichmäßiges Filtrat, deſſen Keimzahl nament⸗ 
lich ſtändig auf die Zunahme der Keime im Ro 
waſſer während der Wintermonate a 
hat auch hier den Anſchein, als ſei die Filt 
fläche den Anforderungen des Verbrauchs 
angemeſſen geweſen. Das Bremer Waſſerwerk 
brachte mit Ausnahme der Herbſtmonate, in denen 
der Keimgehalt mitunter die zuläſſige Grenze 
überſchritt, ein ſehr keimarmes Filtrat zu Stande. 
Die Leiſtung zeichnete ſich im letzten Jahre durch 
die Gleichmäßigkeit des Befundes aus. Daſſelbe 
gilt von Worms, deſſen Erzeugniß, von geringe 
Schwankungen im Winter abgeſehen, dauernd 
5 einwandfreies Trinkwaſſer 
t. 5 ae. 
— Im Elyſium⸗Theater gelangt 
am morgigen Sonntag das svolle 


L' Arronge'ſche Lebensbild „Gebrüder Bock 
Aufführung. a 
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— Der Spielplan des Bellevue⸗ 
= Theaters für die nächſten Tage iſt in fol⸗ 
f ee Weiſe feſtgeſtellt: Sonnabend (kleine 


Vermiſchte Nachrichten. zier 8 Soldaten angefä haben und is, 29. Juli. Der- Stadtsunwalt wies Weizen —,.— bis —.—, — 5 
— Der e 5 (ber letzte ehem = are Yan de are u ir Picauarts gegen hen Clam 4 210 ga bis Si 
in biefem een ſudet, wie ſchon mits] fte eng Hierauf auf Ned ede ande . Made 8 n hazy und bis 210,00, Kartöſſem —.— bis —,— Mark. 


F reife): „Hofgunſt“, Sonntag Nachmittag (kleine ziere und riſſen fie vom Rade. Pays Neuſtettin: 165 — 

| Prei : „Logenbrüder7, Abends: „Der Vogel- ee 1 biejem * 8 12 5 1 = daten erkannte den Premierlieutenant v. Paſſa⸗ Paris, 45 Juli. (Privat⸗Telegramm.)] Weizen —— bis —.—, an et 5 
2 82 Montag (Heine Preise): „Die fieben | Juriſtentage 1 b Ihre verfloſſen band und äußerte dies auch jofort, Trotdem] der Unterſuchungsrichter Bertulus übermittelte] Haſer 160,00 bis , Raps 

* > N 7 1 Pi U 42 Pas 4 — — N 

5 5 waben*, Dienstag: „Die Geisha“. % Mffisiere von den Golbaten ice er Rete Rübſen —— bis ——, Kartoffeln 4600 70 
* — Morgen Sonntag früh 6%, Uhr macht 15 r jo verſnicht pe h nz wie Die on handelt. Lieutenant v. Paſſavant ift heute noch Picquart die Entſcheidung auf deſſen Klage gegen —,— Mart. ; 

R außer den übrigen Brauenlichſchen Dampfern 5 3 ra ee BEE A * 3 Zwei Soldaten wurden du Paty de Clam. Bertulus erklärt ſich für 

2 auch der Dampfer „Das Haff“ eine Sonder: Poſen ſteht feit geraumer Zeit im Vordergrunde eſtern in Unterſuchungshaft abgeführt. inkompetent in den falſchen Schriftſtücken, welche Weltmarktpreiſe. 


2 fahrt nad Swinemünde und zurück und 
7 war zu dem billigen Preiſe von 1,50 Mark pro 
Beton. Abfahrtsſtelle gegenüber der Handels⸗ 
> halle, Anlegeſtelle der „Freia“. 
1 * Auf dem Viktoriaplatz wurde geſtern 
Nachmittag eine Frau von etwa 40 Jahren be⸗ 
wußtlos aufgefunden und in das ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt, fie verſtarb jedoch bereits 
auf dem eue Die Identität der Leiche 


war N 155 tellen. 

* Ein Gebrauchs muſter wurde unter 
Nr. 99 056 eingetragen für Sborowitz hier⸗ 
al Große Domſtraße 12, auf eine poröſe 

ſe zum Belegen der Lenkgriffe an Fahr⸗ 
rädern. 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) Küentzle, Major und Abtheil.⸗ 
Kommandeur vom 2. pommerſchen Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 17, mit Penſion und der Uniform 
des 1. badiſchen Feldartillerie⸗Kegiments Nr. 14 
der Abſchied bewilligt. Lehmann, Portepee⸗ 

ähnrich vom pommerſchen Pionier⸗Bataillon 

„ 2, zur Reſerve beurlaubt. Mutſchall, Laza⸗ 
rethinſpektor in Kolberg, zum Lazareth⸗Verwal⸗ 
tungs⸗Inſpektor ernannt. Gaucke, Unterroßarzt 
vom Ulanen⸗Regiment von Schmidt (1. pommer⸗ 
ſches) Nr. 4, zum Roßarzt ernannt, 

— Der Kreuzottergefahr iſt wäh⸗ 
rend der heißen Jahreszeit ein Jeder ausgeſetzt, 
* der ſich im Walde bewegt, aber zum Troſte allzu 
ängſtlicher Gemüther ſeis gejagt, daß die Kreuz⸗ 
* ottern in Waldungen nur an beſonderen Stellen 
anzutreffen ſind, an Wald⸗, Weg⸗ und Graben⸗ 
B rändern, in Lichtungen und Holzſchlägen, die 
= zumeiſt ohnehin für jeden Verkehr verboten ſind. 
7 Alſo, man braucht nicht allzu ſchwarz zu ſehen 
Aud nicht bei jedem Schritt und Tritt in Laub⸗ 
3 und Nadel holzbeſtänden, insbeſondere nicht außer⸗ 
lb der gebahnten Wege, zu zittern, wenn auch 

) e Vorſicht nicht zu Haufe gelaffen zu werden 
braucht. Hat aber Jemand das Unglück, von 
5 einer Kreuzotter gebiſſen worden zu ſein, ſo be⸗ 
achte er folgende Anweiſung: Man ſperre ober⸗ 


publiziſtiſcher Erörterungen, und viele Theil '½lanche“ unterzeichnet ſind, weil du Paty vor Es wurden am 28. Juli ga ler 
nehmer hegen den Wunſch, den keineswegs reiz⸗ das Militärgericht gehöre. Der Staatsanwalt | Berlin in Mark per Tonne inkl. „ Boll 
loſen Oſten aus eigener Anſchauung kennen zu Verſicherungsweſen. hat gegen den Beſchluß des Richters Bertulus] MP Speſen im: 
lernen. Die auf der Tagesordnung ſtehenden Von der Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗ Einſpruch erhoben, ebenfalls Einspruch erhobe 85 eg Roggen —,— Mark, Weizen 
——— er i eo 2 ne ae an hat Labori a Luwerpool: Roggen Mark, Weizen 
ür Pommern: Fr. u. Co. in Stettin 5 N ’ 
Saen Seeed e Falle im init Sa 1898 5288 Une, dein Ster der Sftentenmm Tante aus]! Obetfaz Roggen 143,75 Matt, Mee 
: f e regulirt, : ‚ ; 0 r . „ 
wartenden Verſicherungsgeſetze, die geſetzliche Anlaß der Streichung Zolas feine Roſette eben⸗ 190,25 Mark. 
5 = ie 8, auc Re 5 : 9 = f See ne eee; Sn ber der Ohren unn dem Bespiel Warbiers 1000 Mart n 
ekenmakler, die re e e Regelung 7 Invali itätsfälle, aber der enlegion de “ 
Sennlie Im Se dle Depostarion nach —809-Jile vorübergehender Erwerbsunfäigtei 7olce z rid, 29. Jul Die Krankheit des de 29. Juli. Zucker. Korn 
Verbrechertolonien, die bedingte Begnadigung für 877 Sale. jungen Königs verläuft normal. Amtlich wird 1 5 88 Proz. Rendem. 10,20 bis 10 
den Fall der Auswanderung. Die hervor⸗ B. un R . ; 15 ollektivverſicherung: die . . 90 55 ae 5 nach He 5 a en 1 5 — en 12709 7 7 
ragendſten Vertret juriſti Wiſt t esfälle, em Sommerpalais La Granja abgeleugne E g. Brodraffinade I, ——.— 
5 varid hab ald Gutachter und Seren 96 Juvaliditätsfälle, In San Juan de Portorico wird fieberhaft n e II. 23,62 ½¼ bis 23 18. Gem Kaffe 
betheiligt. Seitens des Ortsausſchuſſes, an Pag 4292 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. an der Vertheidigung gearbeitet. Sagaſta drängt nade mit Faß 29 0 bis 24,25. Gem. Melis I. mit 
Spie der Oberlandesgerichts⸗Präſtdent Dr. I411 Falle. vor Allem auf einen baldigen 1 tand, Faß 23,00. Fe I. Produkt en 
; 2 8, 
ember 


Gryczewski ſteht, werden für die feſtliche Auf⸗ da er fürchtet, daß die kommenden Ereigniſſe in f. a. B. Hamburg per Juli 9,171/, G., 9,27 

2 25 1 en ig ge: — wer 5 und N die ſpaniſche Poſition ver⸗ Bar 9,27%, bed Dr 80 ber Sert — 
troffen. Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben ein i 5 echtern werden. „ 9 ober⸗Dezem 
Wa ind dinge 9 85 id 2. dee Sehe Teese hiſche Der ech en Wadeid, 26. Jul. Cagafin ergan vr 48% C. de s- er Jun m 9,66 
den Betrag von 5000 Mark bewilligt, um der| Berl in, 29. Juli. In Bezug auf die] bereits eingetroffenen amerikaniſchen Friedens⸗ ©, Ye B. Ruhig. 

anſehnlichen Verſammlung auch von Seiten der zwiſchen Deutſchland und Rußland geführten bedingungen für annehmbar und hofft auf ochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 55 000 
Stadt einen würdigen und gaſtfreundlichen] Unterhandlungen wegen der Wiederaufhebung der einen raſchen und guten Verlauf der Verhand⸗ Zentner. ö 

Empfang zu bereiten. Anmeldungen zur Mit⸗ Zollverordnung des ruſſiſchen Finanzminiſters kungen. f Köln, 29. Juli. Rüböl loko 56,00, per 
gliedſchaft ſowie Geſuche um Beſchaffung von ſowie wegen Miche von Erleichterungen für] Der Karliſtenführer Arceier iſt wegen Auf⸗ Oktober 52,50. — Wetter: Trübe. 

Wohnungen nimmt für den Ortsausſchuß Juſtiz⸗ die Einführung ruſſiſcher Gänſe wird mitgetheilt, reizung zum Aufruhr verhaftet worden. F Hamburg, 29. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
rath Dr. Lewinski in Poſen entgegen. daß der Abſchluß dieſer Verhandlungen wohl London, 29. Juli. Der „Standard“ meldet Kaffee. eee Good average 

Berlin, 29, Juli. Auf der Straße er- noch einige Tage auf ſich warten laſſen wird.] aus Waſhington, es mache ſich dort die Neigung Santos per September 30,00, per Dezember 

ſchoſſen hat d Nacht ei Es beſteht aber begründete Hoffnung, daß ein geltend, die Friedensbedingungen in die Form 30,0, per März 31,00, per Mai 31 25. Alles 
— 5 ae — — eröulichkeit 9 icht befriedigender Ausgleich erzielt werden wird. eines Ültimatums zu kleiden und Spanien eine] Geld. 

2 — f her “2 —4ꝗ — Ans N * Mitter — Zu den Meldungen über angeblich ge⸗Friſt für die Annahme aufzuerlegen, widrigen⸗ Hamburg, 29. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
tel ar — en 3 e. Fr nach & | plante Perſonalreformen bei der Poſt⸗ und Tele⸗ falls die Bedingungen verſchärft werden würden.] Zuckermarkt. (Vormittags bericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
nacht der praktiſche Arzt * F. vom Schiff graphenverwaltung wird offiziös erklärt, es ſeien zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
banerdamm 34 nach Haufe ging, ſah er zehn noch nicht einmal die Grundzüge für die Um⸗ — neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli 
e * b e - ein junges geſtaltung der Perſonalverhältniſſe ch en wor⸗ Vörſen⸗Berichte. 9,22 ½, per Auguſt 9,25, per September 9,35, 
ſich alf Athen 0 plötzlich —f e hee den. Wenn die Poſtverwaltung ſich in nächſter 
er 15 5 nach. Ver auge Zeit über die Pekſoualreform ſchlüſſg machen Getreidepreis⸗Botirungen der Landwirth⸗ 
zn en 2 a 5 bie wer 0 werde, ſo könnten die Beamten verſichert ſein, ſchaftstammer für Pommern. 
Fut un 2 1 eh eine 5 un 1 e B = daß die Verwaltung beſtrebt jein werde, die) Am 29. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ Baumwolle feit, 32,50. 

utfernung der Kleider in der linken Bruſt in dienſtliche Stellung ihrer Angehörigen zu ver⸗ treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Wien, 29. Juli. Getreidemarkt 


vr * 


— 


— 


Weizen 
agen per 


16 der Wunde den Blutumlauf mit Band, der Herzgegend fand. Der erſte Schuß aus dem beſſern, nicht aber zu verſchlechtern. latz Stettin (nad) Ermittelung): Roggen] per Herbſt 8,14 G., 8,15 B. No 
. P/ ̃ , . . ß 6,77 0, 6,79°8. Mais per Sunicgul 


oder was man gerade hat, dann führt man herz⸗ 
haft einen kräftigen Schnitt durch die Bißſtelle 
und läßt ſie tüchtig ausbluten, damit ſo viel als 
möglich das Gift mit herausläuft. Hat man am 
. und im Munde keine Wunden, ſo ſauge man 
5 das Gift mit aus oder laſſe es von Anderen 
N thun. Wenn man die Wunde ausgeſogen hat, 
: ſpüle man fie mit Waſſer, worin, wenn irgend 
vr möglich übermanganſaures Kali aufgelöſt iſt. 
| Sobald als möglich flöße man dem Kranken jo 
E viel Alkohol, als er bewältigen kann, ein. Alkohol 


ihrem Zuſammenbrechen ſofort abgenommen hatte, 14. September in Posen stattfindenden 24. deut⸗ Gerſte 152,00 bis —,—, Hafer 145,00 bis 5,0 G., 5,32 B. Hafer per Herbſt 5,69 G. 
menge . Much 1 = ſchen Juriſtentage laufen ſo zahlreich ein, daBI—,—, Raps 200,00 bis 220,00, Rübſen 205,00|5,70 B. per Frühjahr —,— ©, —,— B. 
9 15 uſchen te in eine die Betheiligung eine ſehr rege zu werden ver⸗ bis 214,00 Mark. f Veit, 29. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Ar * ie Schwerverwundete in eine ſpricht. Stettin: Roggen 142,00 bis 158,00, Weizen] Produktenmarkt. Weizen loko ſteigend, per 
1 . fen C Gerfte 145,00 bis 155,00, |tenber 813 &, 8,15 8, per März 829 G, 
%%% , . Bis 150,00, Raps 200,00 Si8|B31 ®. . 
viel Blut aus dem Munde hervor, . ie Häfen Songchin, Kunſan, Maſampo als Ver⸗ 220,00, Rübſen 205,00 bis 214,00, Kartoffeln B. Hafer per September 5,38 G., 5,40 B. 
Schußwunde in der att mur geg, 5 15 tragshäfen ſowie die Stadt Pyongyang als —,— bis — — Mark. Mais per Juli 5,00 G. 5,02 B., per Auguſt 
Schon bald nach der Einlieferung ſtar 11 N „Marktplatz“ dem fremden Handel zu einem noch Platz Anklam: Roggen 145,00 bis ——, 5,00 G., 5,02 B., per Mai 4,21 G, 425 B. 
Mädchen, das über jeine Perſönlichteit nichts als zn beſtimmenden Zeitpunkt geöffnet werden ſollen. Weizen 196,00 bis ——, Gerſte 140,00 bis] Kohlraps per Auguſt⸗September —,— ©, —,— 
den Vornamen Ida hatte angeben können, > — Der „Volksztg.“ zufolge findet gegenI——, Hafer 155,00 bis —,—, Kartoffeln B. — Wetter: Heis. 
innerer m me ‚Die Todte mag etwa Deinen jüdiſchen Stabsarzt a. D. und einen Gym |. Mark. Glasgow, 29. Juli, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
een geweſen — fie war jebt 3 nafiallehrer in Charlottenburg ein Ermittelungs⸗ Anklam: Roggen 140,00 bis 145,00, Roheiſen. Mixed numbers warrants 46 Sh. 
e eee ee eee Gn mt perſahren att, weit fie. agitatorife) für den Weizen 196,00 bis ——, erste 140,00 bie 7 Seen. f 
* . Er ſchwarzes Kleid u nen Hut mitſſozialdemokratiſchen Reichstagskandidaten thätig.—,.—, Hafer 145,00 bis 155,00, Raps Petersburg, 29. Juli. Weizen loko 11,20, 
rothen Blumen. geweſen ſein ſollen. Es haben bereits zahlreiche 218,00 bis —,—, Rübſen 212,00 bis ——, Roggen loko 7,30, Hafer loko 4,30—4,60, Lein⸗ 
223 ß ß 
ne on { 5 — Aus Friedrichsruh wird gemeldet, da olp: Roggen 150, —— per uſt er: Veränderlich. 
zu finden, zudem fie meiſt auch noch unblutig iſt. geſtern Abend die Bewohner des Städtchens der Fürſt geſtern Abend anläßlich ſeines Ver⸗ Weizen 190,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis ET 
4 — rn na 2 0 In heißer ſchlgſend ae — 7 e e kurze Zeit an N meer c 0 190.00 a hen — at — ige 1 ne 
Bin i⸗ r F. 10 ten, aber aß, e Re IN a 
3 ne einer Stunde — ärtften Mare ten ſehr ſteilen Giebeldaches, kauerte in der Nähe des ſch ich an der nen leung beihe igte 1 60,00 bis —.— Mark. WS 1 für Sonnabend, den 30. Juli. 
Tod bringen; Kindern alſo auch noch früher.] Schornſteins eines Nachbarhauſes nieder und ein Glas Sekt krank. Nachts pflegt der Fürſt Stolp: Roggen 150,00 bis —,—, Weizen Zunächſt wärmer, theils heiter, theils wolk 
. Der Gebiſſene fühlt ſofort nach dem Biß einen entfloh, als die herbeigeeilten Feuerwehrmann⸗ jetzt öfter zur Kühlung Vanilleeis zu ſich zu] 190,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis —,—,|bei zunehmender Gewitterneigung; nachher feiſchs 
ſich blitzſchnell durch den Körper ziehenden, gar|ichaften fie aus ihrer gefährlichen Lage befreien nehmen. Die Grafen Herbert und Wilhelm Hafer 160,00 bis —,—, Raps 20000 bis nordweſtliche Winde mit Regen und Abkühlung. 
nicht zu beſchreibenden Schmerz, der ihm meiſtens] wollten. Schließlich blieb fie, am ganzen Körper] Bismarck mit ihren Damen beabſichtigen morgen —,—, Rübſen 190,00 bis 208,00, Kartoffeln ee ee ee, u 
Re Re , 
rmattung, Ohnmachten, brennender Durſt un en 2 en, 29. Juli. e antiſemitiſchen Blätter augard: oggen — S | > r 
auch Erbrechen ein. Die Geiſteskräfte nehmen Nürnbe 28. Juli. Auf der Straße verbreiten neuerdings das Gerücht von einer Weizen —— bis —,—, Gerſte —- bis] Meter. — Elbe bei Dresden — 1,54 Meter. — 
ab, die der Bißſtelle naheliegenden Körpertheſle zwiſchen Nürnberg und Fürth wurden drei Offi⸗ partiellen Miniſterkriſis; Baernreither und Wittek —,—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln] Elbe bei Magdeburg + 1,16 Meter. — Unſtrut 
ſchwellen an, werden dunkel und mißfarben, in ziere des in Fürth garniſonirenden 21. Infarz | beabfichtigen zurückzutreten. bie —,—, Rübjen 208,00 Matt. a 1 30 1,20 Meter. — Oder bei 
ihr wüthen fortwährend furchtbare Schmerzen. terie⸗Kegiments mit mehreren Soldaten des 14. Belt, 29. Jull. Baron Banffy ſoll bereits Kolberg: Roggen 142,00 bis 162,00, Ratibor + 0,90 Meter, Oder bei Breslau Obere 
Ein zuverläſſiges Mittel gegen das eigentliche] Infanterieregiments handgemein. Der eine Offi⸗ die kaiſerliche Ermägtigung haben, in der An⸗ Weizen 215,00 bis —,—, Gerſte —,— bis pegel + 4,74 Meter, Unterpegel — 0,94 Meter. 
* iſt bis jetzt noch nicht bekannt. er erhielt einen gefährlichen Stich in den gelegenheit des Ausgleichs ſelbſtſtändige Ver⸗——, Hafer 150,00 bis 165,00, Raps 195,00] Oder bei Frankfurt + 1,01 Meter. — 
13 2 Nac 0 d ei zn . — leichter verletzt. fügungen zu treffen bis 200,00, Rübſen 195,00 bis 216,00, Kar⸗] Weichſel bei Brahemünde + 3,32 Meter. 
. und ein anderer wurde 51. . 700, 27 , Aus 4 = * 2 
—̃— Wie es heißt, fuhren die Offiziere auf dem Rade In dem Zipfer Komitat iſt in den letzten toffeln 40,00 bis 56,00 Mark. j Warthe bei Poſen + 0,50 Meter. — Am 
5 Gerichts⸗Zeitung. in Ziwilkleidung. Vor der Stadtgrenze ſoll ein! Nächten ſtarker Froſt eingetreten. Stralſund: Roggen —,.— bis —, 126. Juli: Netze bei Uſch + 0,73 Meter. 
Berlin, 29. Juli. Ein unangenehmes ni 79 III 77 x 


nicht immer bald ein Arzt zu haben; dieſe Rath⸗ 
ſchläge find aber leicht zu befolgen. — Die Biß⸗ 
2 wunde, zwei nadelſtichähnliche, nur wenige Milli- 
meter von einander entfernte Ritzen, iſt oft ſchwer 


fa} 


K 1 hatte a 8 5 des 24. Oktober 2 er in * 2 ln \ 1 N ansenseBergb ui 
der Dienſtknecht Adolf Fiſcher zu beſtehen. r 3 li B Ostpreuss_ Prov.-Obl. | 34, e Anleihen. |schies.Boden] s —, 2 a 2 ; And. 186, 
5 2 P eh 1 * 00 onsold. S 7 Zittau 140 
war nach Berlin gekommen, um hier einige Ge⸗ 6 g se e A e e © 24 a Mechernich. Erg 1% 
ſchäfte zu erledigen und, vor der Herberge zur vom 29. Juli 1898. 8 innere an % N. p 41 2 Krone -Rällep.. b ae 15 Sanden fi 10 [Menden & Schw.| 05, 
Heimath stehend, ging er mit ſich darüber zu Potsdamer. | 5 „ 3% — arte 00 [Od Sp. u. Leihb. Danzig.Oelmühl.| 81,50 [Noufeldt. Metall.) — 
Rathe, wie er die beiden Stunden verbringen Kheinprov- Ol. ilen. Gld.-Anl. A: —5 Westd. Bde. .| 4102.00 Gr. Rune. Eis. Ge. 8 * ER — 85 95,00 G Norddeut. Eiew. 97,25 
ollte, die ihm bis zum Abgange des Zuges, der Rostöcker Städt-Anl. Deutsche Eisenb.-Act. Nos Woran“. 1000 |Petern&Co. Kref 128 
i m nach ſeinem Heimathsort in Pommern führen 100 26 en * EN =: ann TS; Chark-Asow. 1 3 om Hp. Vir. 1 
ſollte, en 4 auge 5 Geld. en 4 Ds —— 8 ibg. ® 5 Altd. Colberg. 5 7 5 Be — gen 1 
a erregte die abſucht einiger ur en, welche ihn K Tg. 112.30 Bl rohen. Prop, 80 Griechen . „ Braunsch. Lad. 127. Mosco-Rjäsan. 101.00 BI Pr. Bodencr.-Bk. 
) \ 3 g Prov-Anl. @| =,» Mon 1 |Brölthaler, . | 99,106 Pr. Oentr.-Bod. . 
beobachteten. In wenigen Minuten hatten ſie e 55 2% 10010Gltialien. Rente‘: 190. Orefeider : J Nee Role 1% IR nr 
einen Plan geſchmiedet, um den biederen Pom⸗ Madria .« ner 875 0 : 02,20 ; 188,25 Rybinex R 
mer auszuplündern. Einer von ihnen — es ſoll . “an een 4 1240 |Mexican. Anl N 
1 — — 2 2 ei s a Wen * 4 a 2 — .. 
der Töpfer Otto Adam geweſen ſein, ging auf Mn Ne — „ 42 
ae: zu und fragte ihn, was die Uhr jei. ee 2 Mi 108.90 Landsch. Centr. Pfdb. „ Silber, "a 700 |S 
ereitwillig zog Fiſcher ſeine Uhr und gab Aus⸗ Schweizer Plätze 905 6 „ „552 123233 ·˙ Bat e eee 5 


hn. 


Italien. Plätze... 


01, „ Credit „ 
Petersburg = 


348, ahn. 100.400 Bodencr.| 116, 2 
„ 1860er 2 Ie Doutsche Eis.-St.-Pr. Oste de Minaef 7040 |Westphäl. Bank] 127,280 IEschweiler 
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kunft. Dann ſchlenderte er die Straße entlang. 
In der Lindenſtraße wurde er von drei Männern 
eingeholt. Einer von ihnen forderte ihn auf, mit 
ihnen auf den nächſten Hausflur zu treten. Hier 
erklärte derſelbe Mann: „Sie ſind der Mörder 
des Juſtizraths Levy, ich bin Kriminalbeamter, 
im Namen des Geſetzes verhafte ich Sie! 
ſcher war ſtarr ob dieſer Bezichtigung. „Geben 

ie ſofort Ihr Portemonnaie und Ihre Uhr 

ab!“ herrſchte ihn der angebliche Kriminalbeamte 

an. Willenlos händigte Fiſcher ihm die ver⸗ 
langten Gegenſtände aus. In dieſem Augenblick 
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kam eine Frau die Treppe herunter. Die dreixc Holländische „ | 10890 Woesttaleche „ | 4 |10240BlSpanier ..... B. f. Rheinl u. W. 123,90G|Dessau. Feld. . 128, 0) f 

Sauner zogen es vor, die Flucht zu ergreifen. 2 ma P eL c Bei >71 u 
Jetzt erſt kam es dem Geplünderten zum Be⸗ Westpr. ritiersch. „ 300 [ung. K Eloctr. Hochb. . ank 110,0 214 Union| gl 


wußtſein, daß man ein ſchändlich Spiel mit ihm Hand.Öos. ill 100 rg 


5 8 
Deutsche Anleihen. Hannov.Rentenbriefe i 
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Be; eben, er rannte hinter ihnen her, vermochte Gas Ka- T c. Ene 2 Hamburg. St.-B. 
ſe aber nicht einzuholen. Ein Schutzmann ee 2 3 en Sep a al ; E 
rieth ihm, ſich nach dem Polizeipräſidium zu er? nen. 4 MER 2 Blatter g } Hugger. . 
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begeben und Anzeige 1 erſtatten. Dort wurde 
dem Fiſcher das Verbrecheralbum vorgelegt und 
zwei der Thäter wurden von ihm mit Be 
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bereits Verurtheilten völlig unbekannt ſeien, er 
begreife überhaupt nicht, wie dieſe ihn der Mit⸗ 
fſthäterſchaft bezichtigen könnten. Es blieb nichts 
anderes übrig, als den Termin zu vertagen, 
damit Jaſchuitzti und Zöcke dem Angeklagten in 
der nächſten Verhandlung gegenüber geſtellt werden 

- Binnen, 


Aach Stad+-An! — 2 100,25 
ſtunntheit wiederertaunt. Es waren der Former ne — [Proussische 110 180 
4 Falte Bar der * Aden wen wi Berl 2 4% 6 200 Rhein. u. Westf. „ ung min: 
{ e Perſonen. ie wurden verhaftet 1 ir ” — ” . rer 0 „ale 
Teiche zum Geſtändniß gebracht. Als den dritten — 8 e Zu Stoink 1818 19838. [ve 
Thäter bezeichneten ſie den Töpfer Otto Adam, Srefelder „ — ISchlesw.-Holst.), ee Gotthardahn : 1187.80 228 W 
dieſer war aber nicht zu ermitteln. Jaſchnitzki 5 — Rt: 5 fital Merid. 1340 25480 fw 
und Zöcke wurden zu je zwei Jahren Zuchthaus — RE „ err 22 rc 
2 habha 25 ——4. En Re . — Harte „ 885 5 won E [Wi 
ne e 3 N Eiberfeder - Meckl. Eisenb- 8 26 120 
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1 2 1 7 = Halberstädter „ 1897 |3 r ——— reer KT RR 20230 
Zeuge Fiſcher ihn mit Beſtimmtheit wieder Hallesche 8282 ac 
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„ Sa bau 2. Jan 1668. 
Bekanntmachung. 
Lieferimg nnd Granzt⸗Fuß⸗ 

PR — 3 zum Neuban 


der II. e⸗ e auf dem 
Schlachthofe hierſelbſt ſoll im Wege der öff 
g vergeben wer! 


ſchre 


Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 88 angelegten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnun der⸗ 
en in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
Igen wird. - 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebenbajelbft . 
oder gegen Einſendung von 2 % (wenn in Brief. 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau-⸗Deputation. 
Fanitäts-Kolonne. 


Am Sonntag, den 31. Juli: 
» Uebung im Gelände, ug 
Autreten um 9½ Uhr Fichteſtr. 3. Der Stab. 


D 


Sonderfahrten 
am Sonntag, den 31. Juli: 
I. Nach Swinemünde und zurück 


(mit Weiterfahrt nach Meringedorf) 


per Salonſchnelldampfer „Frela“. 


Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahre; Stettin — Swinemünde und zurück % 3,00, 
Swinemünde — Heringsdorf „ 0,50, 


II. Nach Misdroy 


(Laatziger Ablage) und zurück 


1. p. D. „Wolliner Greif“. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
2. p. D. „Der Kaiser“. 


Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
hrpreis 1. Pl. %% 3,00, II. Pl. % 1,50, 


Il. Nach Wollin — Cammin — 
Berg- und Ost-Dievenow 
und zurück 


p. D. „Misdroy“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. Rü t von Oſt⸗ 
4,30, Berg⸗Dievenow 4,45, 5 Wel 
6,30 Uhr Abends. 
Fahrpreis: 


Stettin — Wollin u. zurück 1. Pl. % 3,00, II. Pl. % 1,75. 
Stettin — Cammin u. zurück I. Pl. % 9,00, II. Pl. % 2,00. 
Stettin Dievenow und zurück A 3,50. 
Kinder die Hälfte. 8 
Fahrkarten ſind vorher in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, 
Bollwerk 1, zu löſen. 
J. F. Braeunlich. 


A 


An jedem Sonntage während 
des Sommers: 


Sonderfahrten 
nach Swinemünde 
per Salon⸗Sehnelldampfer 
„Su inemünde“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
get von Swinemünde Abends 6 Uhr; 


per Salon⸗Schnelldampfer 


„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin Vorm. 10 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6½ Uhr. 


Fahrpreiſe: 


Gleich nach Ankunft in Swine⸗ 
münde Fahrt nach Heringsdorf. 


$winemünder Dampfschifffahrts- 
Actien-Gesellschaft. 


Sonntag, den 31. Juli: 


Sonderfahrt 
via Swinemünde 
(Heringsdorf anlaufend) 


nach der Insel Rügen 


direct Stuhbenkammer und 
zurück von Sassnitz 
per Salonſchnelldampfer „rein. 
Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 
von . —— nach Landung der Paſſagiere, von 
Saßnitz 2½ Uhr Nach. direct Swinemünde ettin. 
8 a re find in meiner Fahrkarten⸗ 
8 erat Braeunlich. 


an ve RAR den EINE] 


Te Care Rerinens k 


n Kameraden! Geiragen von dem Gefühle der eit für die Gefallenen des glor- 
reichen Feldzuges von 1870/71, sowie aus Liebe und & Uchkeit an das Erste Garde- 
Regiment zu Fuss, sind die Unterzeichneten — ehemalige Angehö dieses Regiments — 
zusammen getreten, um die Errichtung eines Denkmals für Erste Garde- 
Regiment zu Fuss auf dem schlachtfelde ven St. Privat zu veranlassen und 
die hierzu erforderlichen Mittel ausschliesslich bei Regiments-Kameraden aufzubringen. Zahlreiche 
Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften unseres Regiments sind, getreu ihrem Fahneneide, auf den 
Schlachtfeldern Frankreichs den Heldentod gestorben. Fast alle Regimenter haben ihren im Kriege 
1870/71 gefallenen Kameraden auf der früheren Wahlstatt Denkmäler errichtet, während das Andenken 
der von unserem Regiment Gefallenen an dieser Stelle bisher nieht dureh ein 
Russeres Zeichen geehrt wurde. Eingedenk der heiligen Pflicht, das Gedächtniss der 
Todten zu ehren, richten wir an alle ehemaligen Angehörigen des Bagimenie die herzliche Bitte, 
durch Beiträge, deren kleinster auch willkommen ist, das begonnene Werk fördern zu helfen. Es 
ist geplant, das Denkmal auf dem Schlachtfeld von St. Privat, etwa an dem Dorfrand, wo das 
Regiment seiner Zeit eingedrungen ist, zu errichten. 

Ueber Ausführung, sowie Zeit und Ort der Enthüllungen wird später Mittheilung gemacht 


werden. 
Der geschäftsführende Ausschuss ist mit dem Regiment bereits in Verbindung getreten und 
hat von demselben die bereitwilligste Unterstützung und Förderung der Angelegenheit zugesichert erhalten, 
Beiträge für das Denkmal sind zu richten an unseren Schatzmeister, Herrn Marine-Zahl - 
meister a. D. Jahn, Forstweg 10, in Kiel. 


Der geschäftsführende Ausschuss 
zur Errichtung eines Denkmals für das Erste Garde-Regiment zu Fuss. 


Jacobsen, Bothe, F. Jahn, 
Brauerei-Besitzer, Kiel, Sekretariats-Assistent der Kaiserl. Marine-Zahlmeister a. D., 
Vorsitzender. Werft, Kiel, Kiel, 
2 Schriftführer. Schatzmeister. 
Lafrenz, Lütjohann, 


Hauptmann der Landw.-Infantr., Hauptmann im Ersten Garde-Landw.-Reg., 


Bürgermeister, Burg a. F. Kaiserl. Kanalbauinspektor, Holtenau. 


* Rheinische 
Vieh -Versicherungs - Gesellschaft zu Köln, 


Ehrendiplom des landwirthschaftl. Central-Vereins f. Rheinpreussen 1877. Silberne Medaille, 
Ehrengabe der Stadt Köln. Zuerkannt von der Landwirthschaftl. Jubiläums-Ausstellung Köln 1890, 


für die Förderung der Vieh-Versicherung und dadurch erfolgte Förderung der Landwirthschaft. 

Einzige Gesellschaft dieser Branche, welche empfohlen wird vom Central-Vor- 
stand des landwirthschaftlichen Vereins für Rheinpreussen, dem Cen- 
tral-Vorstand der Oldenburgischen Landwirthschafts-Gesellschaft im 
Grossherzogthum Oldenburg und versehiedenen anderen Iandwirth- 
schaftl, Vereinen und Koporationen, von der Gemeral- Anwaltschaft 
ländlicher Genossenschaften für Deutschland. zu Neuwied, sowie vom Deut- 
schen Offizier-Vereinm zu Berlin und den Kalserl. Deutschen Öber-Postdirek- 
tionen. Die Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prämie unter den mit dem 
Deutschen Landwirthschaftsrath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, welche 
jedem Interessenten auf Verlangen gratis zugesandt werden, 


= Thätige Agenten werden gesucht. = 
Die General- Agentur 
C. Weigel, prakt. Thierarzt,“ Pölitz i. Pomm. 


Hierdurch gebe ich bekannt, daß die ſeit 1895 in Zweibrücken beſtehende Jugenieurſchule 
zum 1. Oktober d. J. nach Mannheim verlegt und daſelbſt als 


Höhere Technische Schule 


zu Manheim 
weitergeführt wird, ; 


P. Wittsack, 


Direktor der Ingenieurſchule zu Zweibrücken. 


Naturheilanstalt Schwedt a. Oder. 
Schönste Lage. — Billige Preise. — Prospekte durch 


Dr. med. Winkler, (zuletzt IAss-Arzt d. Herrn Dr, 
i A. 
Reisen nach: 


8 * \ 2 nt Aegypten, Palästina, Syrien, 


= Konstantinopel,Griechenland 
ilige Sommerferien-Reise. Abfahrt 10, August, 

2) Grosse Sonderfahrt zu den Kaiser- Abfahrt am 

Feierlichkeiten in Jerusalem. 6. Oktober. 

d, Bruno Hentschel, Leipzig, Sofienstr, 


Lahmann) 


Palmer, 


" app 


besangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


. ͤͤ . ̃⁵²öL 
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TEPLITZ-SCHÖNAU : 


Curort 


in Böhmen ; 
bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinisehe Therme 
. Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 
ervorragend durch seine wmühertroffene Wirkung gegen — 


Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkran 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- u. Hiebwunden, 
Hinscehenhbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte erthelt und Wohnungs- Bestellungen besorgt d 
städtische Bäderinspeeterat in Teplitz-Sehönau in Böhmen. 


GO89EHE9EBSO3B3E 
Dresden A, Centrum, 


Hotel Fürst Bismarck, 


Neumarkt an der Frauenkirche, 
in nächſter Nähe aller Sehenswürdigkeiten der Theater⸗ 
Muſeen und der Dampfſchiff⸗ Station, — 
A e eee 


75 an. 
Feines Wein, und Bier⸗Reſtaurant mit aner kaunt gast Küche. 
Beſitzer Albin Voigt. 


mn 


Bader 


im Hauſe. 


me 
7 


PRATIN 


gegen Blutarmut 
und Bleichsucht. 


Von ärztlicher Seite als bestes Stärkungs- 
mittel auf's Wärmste empfohlen Ferratin |) 
ist ein in Verbindung mit Eiweiss herge- | 
stelltes eisenhaltigen Nährpräparat. Es regt 
den Appetit an und fördert die Verdauung. 
Ucherraschende Erfolge! In allen 
Apotheken und Drogen-Geschäften käuflich 


Fabrikanten: C. F. Boehringer & Söhne | 
Walähof bei Mannheim. 
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Rappspläne, 


waſſerdichte 


Pölitz. 
Extrafahrten am Sonntag, d. 31. 
d. M., per S. S. „Salamander“ 
und „Stettin“ bei günſtiger Witterung: 
I. Stettin Pölitz. 
Von Stettin: Bon Pölitz: 
9 Uhr Vormittags, 6½ Uhr Morgens, 
„ Abends. 10%½ „ Vormittags. 
12 „Nachts. 
II. Stettin—Messenthin. 


Von Stettin: Von Meſſenthin: ” um 
9½ Uhr Vormittags, | 11 Uhr Vormittags, 
1½ „Nachmittags, 7½ „ Abends. 
2 7 1 10 „ 1 
Von und nach Polis gelöfte Retourbillets berechtigen in allen Größen, 


zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. 
Fahrpreis: Hin und zurück 60 „, einf. Tour 50 H. 
Oscar Henckel. 


Sonderfahrt 
am Sonntag, den 31. Juli, 


nach Swinemünde u. zurück 


per Dampfer „Das Haff “. | 


Abfahrt 6½ Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis . 1, 50, Kinder die Hälfte. 
J. F. Braeun lieh. 


. 


ſoliden Qualitäten 
zu billigften Preiſen 


offeriren 


Gebr. Aren, 


Stettin. 


Weisse Papierspähne 
für Conditoren, Delikateßwaaren⸗ 
handlungen ꝛc., 


Sonderfahrt per Ctr. 6,00 ME, 
am Sonntag, den 31. Juli, empfiehlt 5 
nach Misdroy (Laatziger R. Grassmann's 
Ablage) und zurück Buchbinderei, 
per Schnelldampfer „Der Kaiser“ .. 
Abfahrt Ms Uhr Nachm., Mücfahrt & Uhr Abends“ Der Ruhm der Suhler Waffen 


Fahrpreis Mk. 2,00, Kinder die Hälfte. .. 22 2 
rpreis Kinder die Hälfte bürgt für die Gute 


J. F. Braeunlich. 
der 


Leihhaus-Auction 
im Pfandlokale Simson- 
Räder 


Nojengarten Nr. 20/21. 
„Am 30. Juli, Vormittags 9 Uhr, ſollen die 

Simson & Co., 
Waffenfabrik u. Fahrradwerk 


älligen Pfandſtücke, beſtehend aus Gold⸗ und 
ilberſachen, Kleidungs „Uhren, Wäſche ꝛc., 
durch den Gerichtsvollzieher Herrn Rel 
öffentlich gegen Baarzahlung verſteigert werden. 


Jastrow, 
Roſengarten 20/21. 


8 


T 1 „ unheilbar erklärte Krank : 2 
rost e Di de Suhl i. Thür. 
y Sebenöreiter 9m E» | Vertreter: Paul Schröder, 


Stettin, Paradeplatz. 


Tapeten! 


ä — * r — 

aurer, No „ tler; e 

tt, Gantensbütel; frau Th. eee, beer ————— — 
Räbnitzg; Frau A. Lüdke, Berlin, Fürſtenwalderſtt. K + 


in den ſchönſten neueſten Muſtern. 
Mu en in N 
Gen. Ziegler, Mirden i. Weſtf. 


Bahme Lachtanben, gute Zucht, ind zu verlaufer 
ai. Domſtraße 1 5 2 Tr. ie 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Bereins. 


6 Stuben. 


Wrangelſtr. 40, herrſchaftliche Wohnung von 6 
Suben, . Garten zum 1. 10. 98. 0 


— — —— — . —ñ—— 
„Nu. nerſtr.⸗Ecke Nr. 1 © ©, 
6 „ Näh. daſelbſt 1 Tr. r. Lindenſtr. 25, 3 Tr., 


Grabowerſtr. 6a, 


5 Stuben. 
rlenallee 21, verſetzungsh. z. v. Aust. v. 9—3 Uhr. 


Moltkeſtr. 1, 1 Tr. I. (Pölitzerſtr.⸗Ccke), Bel⸗Etage 


v. 5 Jim. (4 Voz .), Balkon, Badeſtb. ac. ſof, miethefr. 
— — — nn 


A Stuben. 


. 19, 4 Zimmer, Ballon, Bade⸗ 


Falkenmalderſtr 
1 oh e TER, eine 


u. Zubehör verſetzungshalber ſofort ober ſpäter 3. v. 
— . — — — 


Waſſerkloſet, Küche, Keller, Bodenkammer, 


2 Mädchenkammer zum 1. Oktober zu verm. 


3 Stuben. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


ſtube p. u verm. Näh. im Re 


z 8 Ober. 17, eine Wohn. v. 2 Stuben 
ee 3 3, 1 T un u. Zubehör, 22 ., zum 1. Auguſt zu vermiethen 


Bellebneſtr. 28, 2 Tr. 3 Stub u. Jh. 3. I. Oltober. 


Kirchplatz 4 2 Tr., 
Wohnung don 3 Stuben, Nabe, enn anime 


Stube, Kammer, Küche. 
ſogleich zu — 5 


Pölitzerſtr. 94, 1 Tr., 3 freundl. Zim. mit Jubeh., 
1. 10. 98 ih. i rant. 


hen 
frdl., J 1. Aug. Näh. II. 1. Auguſt zu vermiethen 


1 Stube. 


Breiteſtr. 20, v. 4 Tr. gr. 2fenſtr. leere Stube f. 
einzelne Leute od. f. Schneider a. Platz zu verm. 
— —— — — 


Möblirte Stuben. 


Schulzenſtr. 43/44, 3 Tr., gr. möblirtes Zimmer 
mit g. ſebar. Eingang ſogleich an 1 od. 2 Herren z v 
Gr. Laſtadie 34,2 Tr. I., frdl. möbl. Vordz, feh. Eing. 


te Salkenwalderfir. 15 
2 25. or möblixtes 8 zum 


Stoltingſtr. 11, 


Schlafſtelle mit ſeparatem Eingang. 


Geſchäftslokale. 


Wohnungsgeſuche. 
Eine Frau 
Schlafſtellen. 


1 
ed. 


Manchenſtr. 3, v. 3 Tr., f. 2 ja. Herren fr. mbl. "u 


vorn 1 Tr. I., finden 2 junge ordentl. Leute hübsch 


Birkenallee 21, Bäckerel n. Wohn. Ausk. v. 9—9 — 


egen Hausreinigung eine freie 2 25 
oder September. Angebote unt. 
d. B., Kirchplatz 3, = 


wohl entſchuldigen und die That zwar nicht ver⸗] Baroneſſe in eine hochgradige Aufregung. Er] „Herr Reinhardt, — ich — ich flehe Sie an, kurz oder lang zerreigen, daun weiß ich was 
zeihlich aber dach erklärlich finden. rang eine Weile nach Luft und lee in ner⸗f nicht — 5 81 heute, an dieſem ſchrecklichen thun habe. Ich werde mich bor 2 121 


Tage und in Gegenwart ihrer unglücklichen Mutter 
2 behaupten,“ rief die Baroneſſe, ihm in höch⸗ 
ſter Angſt ihr erſchrecktes feines bleiches Antlitz 
zuwendend. — „O Gott, wenn Sie das eben 


vöſer Haſt mit den Knöpfen an ſeiner grauen 

Jagbjoppe. Durch ſeine kräftige, unterſetzte Ge⸗ 

ſtalt zuckte es wie elektriſche Schläge. 
Endlich fand er die Sprache wieder. 


„Nun — ſo rechnen Sie mich zu dieſen Men⸗ 
ſchen, entgegnete kurz und herb die Baro⸗ 
neſſe, die ihre ganze Aufmerkſamkeit wieder der 
Bewußtloſen zuwandte und nichts ſehnlicher wün⸗ 


ziehen und in irgend einem öfter Buße ihn 
dafür, daß ich durch die unbedachte Preise 
gabe eines Geheimnniſſes meines Herzens ein 
namenloſes Unglück für dieſes Haus heraufhe⸗ 


In den Stürmen des Sehens. 


Roman von Th. Schmidt. 
Nachdruck verboten. 


10. ſchen mochte, als daß er ſich entfernen möge. Thekla — Baroneſſe Saldern, Ihre augen⸗ gehört hätte!“ ſtieß fie, auf einen Stuhl ‚nieder: |ächiworen habe.“ 
TER a „Baroneſſe, ich bedarf wirklich keiner Eutſchul⸗ irre Haltung Eee Unglücklichen, 1 Schick inkend, aus. ii Der Arreſtant ſchüttelte heftig den Ko 


„Mag ſie es hören, Thekla, ja mag man die 
Thatſache, daß ich Sie im Geheimen liebe, zehn⸗ 
mal zu meinen Ungunſten vor Gericht deuten, 
indem ſie daraus den vermeintlichen Haß gegen 
Robert herleiten können und für den „Bruder⸗ 
mord“ nun endlich einen greifbaren Beweis in 
die Hände bekommen, — mich ſoll's nicht ſtören!“ 

Die Baroneſſe erhob ſich ſchnell. 


„Herr Reinhardt, iſt das Ihr Ernſt? Liegt 


digung, keiner Nachſicht und Verzeihung Ihrer⸗ 
ſeits, meine Hände ſind rein! Wären Sie Zeuge 
der letzten Unterredung mit meinem Bruder ge⸗ 
weſen, hätten Sie das Gelöbniß gehört. das er 
mir am Schluſſe einer erregten Auseinander⸗ 
ſetzung durch Händedruck beſtätigte, ſo würden 
Sie mir danken und ſich nicht von mir wie von 
einem gemeinen Mörder wegwenden. Gott weiß, 
daß Niemand mehr als ich jetzt ſeinen jähen 


„Welch wahnwitzige Idee, Thekla!“ Zum zwel⸗ 
ten Male hob er zu einer feierlichen Be⸗ 
theuerung feiner Unſchuld die Rechte, aber in 
demſelben Augenblicke wurde leiſe die Thür ge⸗ 
öffnet und der Kopf des Wachtmeiſters kam zum 
Vorſchein. 

Dem Beamten dauerte der Beſuch des Arre⸗ 
ſtanten bei ſeiner Mutter offenbar zu lange. 

„Herr Lieutenant, ich darf Ihnen keine längere 


„Thekla — auch Sie gehören zu denen, die 
ch für ſchuldig halten? Bei Gott, das habe 

ch nicht erwartet,“ rief Reinhardt bitter. „Ich, 
r ich Ihnen ſtets treu zur Seite ſtand, ich, der 
Sie liebe und verehre in einem Maße, deſſen 

r ſogenannter Verlobter nie fähig war — ich 
in Ihren Augen zu einem gemeinen Mörder 
| — Laſſen Sie mich es doch 


ſal a gegenüber 15 mir ein Räthſel,“ 
rief er mit unterdrückter Stimme. „Ich kenne 
Sie zwar erſt ſeit reichlich einem Jahr — er⸗ 
innern Sie ſich der Stunde noch, als ich die 
Geſchichte meiner Entlaſſung, oder richtiger mei⸗ 
nes freiwilligen Ausſcheidens aus dem Militär⸗ 
dienſte erzählte? Sie allein gaben mir recht, 
Sie allein zeigten Verſtändniß für meine Hand⸗ 
lungsweiſe, die Mutter und der Bruder konnten 


ei herausſagen, Thekla,“ rief Karl von Schmerz] Tod bedauert; während ich ihn geſtern noch haßte 5 ich mich nicht bor Ihnen fo wenig an meinem inte Friſt gewähren,“ rief jener leiſe, um ſich gleich 
Tefoltert, als die junge Dame haftig ihr Ynttiß|und wünſchte, daß er todt wäre, da uns durch Di Mündung bes Miele — 5 Haufe dab S ein 5 entſchlüpftes Geheiß 5 darauf wieder zurückzuziehen. 


wegwandte und ihm mit ſtrenger Miene Schwei⸗ 
gebot. „Mag ſie es hören, die mir ihr Herz 

n Jugend auf verſchloß, die mich von ſich wies, 
wenn der ältere Bruder in ihre Nähe kam, die 
Haran ſchuld iſt, daß ich ein Skeptiker, ein viel 
zu ernſter und mißtrauiſcher Menſch gewor⸗ 
den bin! Mir bot das Leben im Elternhauſe 
nur die Schattenſeite mütterlicher Liebe, kein 
Sonnenſtrahl eines liebenden Mutterherzens traf 
mich, alle Zärtlichkeit, alle Liebe häufte ſie auf 
Robert; nur der Vater lobte dann und wann 
meinen Fleiß, meine Leiſtungen in der Schule, 
doch ohne mich ſeinem Herzen ſo nahe zu ziehen 
wie den Bruder, in dem die verblendeten Eltern 
den geborenen Ariſtokraten, den einſtigen Wieder⸗ 
aufrichter des drüben im freien Amerika fort⸗ 
eworfenen Adelswappens ſahen. Bei Gott! 
roneſſe, ſtände ich wirklich vor Ihnen als der⸗ 
jenige, für den Sie und alle Anderen heute mich 
ten — es könnte keinen Menſchen, der dieſe 


Karl hatte die Hand ſchnell ſinken laſſen und 
war einige Schritte zurückgetreten. 

Tief Athem holend ſtieß er jetzt die Worte her⸗ 
vor: „Leben Sie wohl, Thekla! Ich weiß, daß 
Sie mich lieben, und ich dauke Ihnen, daß Sie 
mir das einſt geſtanden haben. Ich verzeihe 
Ihnen um dieſer Liebe willen den ſchweren Irr⸗ 
thum, in dem Sie ſich im Augenblicke befinden, 
und auch ihr, der Unglücklichen dort, verzeihe ich 
das große Unrecht, das ſie mir in dieſer Stunde zu⸗ 
gefügt hat. Wie Ihre Liebe, Thekla, mich bis⸗ 
lang zu allem Guten und Edlen angeſpornt hat, 
obſchon ich garnicht daran denken durfte, Sie 
einſt als mein Weib in die Arme ſchließen zu 
können, ſo ſoll auch dieſe Liebe mich fortan 
tröſten und ſtärken und meinen Geiſt zu muthi⸗ 
gem Kampfe mit dem tückiſchen Schickſale ftählen, 
Fürchten Sie nicht, daß ich, nun Sie es nicht 
wünſchen, daß mir ſo unendlich theure Ge⸗ 
heimniß Ihres Herzens profanen Ohren Prei 
geben werde. 


ihn nur Schande und gänzlicher Ruin drohte, 
durfte ich ihn heute Morgen nach ernſtlichen 
Vermahnungen und Vorhaltungen darüber, wohin 
es mit ihm, mit uns allen zuletzt käme, wenn 
er ſeinen lockeren Lebenswandel fortſetze, als von 
ſeinen Leidenſchaften geheilt anſehen. Robert 
war nicht ſchlecht, nur durch die unbegreifliche 
und unverzeihliche Nachſicht der Eltern wurde 
ſein Hang zum Leichtſinn, ſeine Luſt an Aben⸗ 
teuern von Jugend auf genährt und gefördert.“ 


Die Baroneſſe hatte ſich während dieſer Worte 
mit eifriger Miene wiederholt nach dem Sprecher 
umgedreht und mit der d abwehrende Be⸗ 
wegungen gemacht und ihm dadurch unverkenn⸗ 
bar zu verſtehen gegeben, daß ſie unmöglich an 
eine ſo ſchnelle Umkehr des Bruders glauben 
könne. Karl begegnete hier demſelben unaus⸗ 
geſprochenen Zweifel an der Wahrheit ſeiner Aus⸗ 
ſage wie vorhin bei dem Unterſuchungsrichter. 
* — 1 Me Aber während ihm die kalten Worte und mit leiſem 

erhältniſſe kennt, ſonderlich überraſchen. Das] Hohn gemiſchten Andeutungen des Juriſten auf 
Geſetz müßte mich zwar mit aller Strenge treffen, | feine Betheuerungen ſcheinbar unberührt ließen, 
aber wer menſchlich dächte, würde mich doch! verſetzte ihn das augenblickliche Verhalten der 


jeden Nutzen für Sie, aber zum Schaden für 
mich Preis geben könnten? Habe ich das um 
Sie verdient? O glauben Sie mir, dieſes Ihnen 
offenbarte Geheimniß meines Herzens, das ich, 
Ihrem Drängen nachgebend, Ihnen in einer 
Stunde verrieth, in der ich den Mann, den man 
für mich zum Gatten beſtimmt hatte, verachten 
mußte — ich verſichere Sie, dieſes Ihnen ver⸗ 
rathene Geheimniß hat mir bislang ſchwer auf 
der Seele gebrannt und mein Gewiſſen beun⸗ 
ruhigt. Ich bitte, ich beſchwöre Sie, erwähnen 
Sie nie wieder jener Stunde! Ich verzeihe 
Ihnen, wenn Sie ſich in einer leidenſchaft⸗ 
lichen Erregung zu einer verzweifelten That haben 
hinreißen laſſen, derer Urſache niemand beſſer 
als ich zu beurtheilen vermag. Ich will für Sie 
beten, ich will Sie nicht verabſcheuen, ſondern 
aus tiefſtem Herzen all mein Mitleid für Sie 
wachrufen,d nur um Rückſicht für Ihre unglückliche 
Mutter un mich bitte ich. Ich habe der Aerm⸗ 
ſten, wie Sie wiſſen, feierlich verſprochen, Sie 
nicht zu verlaſſen und das werde ich halten. 


Sollte der ſchwache Lebens faden bei ihr übe 


boldes ſtellte, ſondern meinen Abſchied BE 
Sie haben mir in der ganzen Zeit unſerer Be⸗ 
kanntſchaft in Allem vertraut, Sie haben mich 
— ich weiß das aus dem Munde meines alten 
erfahrenen Freundes Stegen — ſtets gegen Mutter 
und Bruder vertheidigt, wenn ſie mich hinter 
meinem Rücken für einen kalten egoiſtiſchen Zah⸗ 
len⸗Menſchen erklärten und mir jede tiefere Re⸗ 
gung des Gemüths abſprachen. Das hat mir 
in der nichts weniger als angenehmen Stellung 
hier im Hauſe wohlgethan, das hat mir Muth 
gegeben und mich immer wieder zur Arbeit an⸗ 
geregt, wenn ich oft daran verzweifelte, ob es 
mir im Bunde mit dem alten treuen Verwalter 
jemals gelingen werde, das Gut bei dem ver⸗ 
ſchwenderiſchen Leben Roberts über Waſſer zu 
halten. Und heute!? Heute glauben Sie mir 
nichts — gar nichts 21 O Sie ahnen nicht, wie 
tief Ihr kühles Verhalten, Ihre abweiſenden 
Worte und Geberden eine alte Wunde im Her⸗ 
zen wieder aufreißt, die ich ſeit dem Tage mit 
mir herumtrage, da ich Gewißheit erlangte, daß 
Sie mich heimlich mehr liebten, als den Bruder.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Voss 


FJamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

! Geboren: Ein Sohn: Regierungs⸗Sekretär H. 

ünwald J Schleswig]. Eine Tochter: Albert Raſſow 
Wolgaſt]. 

Verlobt: Frl. Eliſabeth Fiſcher mit dem Kaiſerl. 


Singfutter für Kanarien, „Ceres“, bestes Kanarien-Aufzuchtfutter, Nachtigallen-, Drosseln-, Papageien-, Prachtfinken-, 

Kardinal-, Lerchen-, Meisen-, Dompfaffen- u. Spezialfütter für alle einheimischen Finkenarten, „Exqwisit‘, Feinfutter 

für zarte Weichfresser, Voss’scher patent. Milbenfünger, Reform-Fischfutter, „Munditia“, Hundereinigungspulver, 
Voss’cher- Blattlaustod, präpar. Vogelsand. 


’sches Vogelfutte 


erhältlich in-Stettin in der 


Bantbuchhalter Herrn Ernit Hindri 0 \ F R- 
itorben: wi ne RR mt der Schwalbe Haupt-Niederlage bei A. Lippert Nachfl., Mönchenbrückstrasse 5, 
[Atefähr]). Frau Ober⸗Negierungsräthin Charlotte Broschürchen „Der praut'sche Vogelpfleger“ sowie bei Jhs. Amort, Werderstr. BB, Alfred Bürgener, Mollkestr. 1, Fritz Reimann, Sioking- 


von Willich geb. Gräfin v. Schwerin, 73 J. Schwerins⸗ Anleitung zur Pflege u. Zucht UMSONST. strasse 96, Rich. Fass, Friedrichstr. 14. 


burg]. Königl. Ober⸗Lazareth⸗Inſpektor Rechnungsrat 
Eduard Ded 65 J. Berlin]. Altſitzer Friedri 
Stargard, 78 J. [Eremfin]. 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 31. Juli (8. u. Trinitatis): übartroffunen Tir „le Beleuchtungskarßer zu Caltüna⸗ 
Schloßkirche: e) ‚Fachschule für Bauhandwerker. Eisenb.-Stat. mm mg unüboertroffones | Garbid, 
err Paſtor de Bourdeaur um 8 / Uhr. b) Fachschule für Tischler, Paderborn. A: ＋ 1 i m i US © ue 1 I © Heilmittel gegen Acetylenges. „Hera“. 


err Prediger Hahn um 10½ Uhr. 
err Prediger Katter um 5 Uhr. 
1 Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 8 ½ Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Springborn um 2 Uhr. 

Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militärgottesdienſt 9 Uhr, Johanniskirche: Herr Mil.- 
ö Hülfsgeiſtlicher Barleben. 

Kindergottesdienſt 11 Uhr, Ev. Vereinshaus: Herr 
Mil.⸗Oberpfarrer Caeſar. 
- Johannis⸗Kirche: 
Herr Prediger Springborn um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
| Peter: und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. 
Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
2 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 2 — 4 
a Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 


Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. auch getheilt N N \ “ as unte 6 Mark ſiefere ebenfalls. Man gebe 
!utheri irche Neuſtadt 91 q r Kefyr-Kur-Anstalt. Angezeigt, bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zur 3 e Probe und Kaufe nur bei d 
8 für — 2 * wn Wa Verbesserung der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-giehtischer Leiden und der Bag tr) illigen Musik-Instrumenten-Firmia vn 


err Paſtor Schulz um 5¼½ Uhr. 
iſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.: 
Vorm. 9½ Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
2 Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr — 5 Voelkel um 4 Uhr. 
Evangeliſations Verſammlung im Konzert- 
Haus, Ging. Auguſtaſtr., 4. Aufgang, 1 Tr., Abends 
i Uhr. Jedermann iſt freundlich eingeladen. — Evang. 
Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr., part. links: Dienſtag 
Abend 8½ Uhr, Bibelſtunde. Freitag Abend 8 ½ Uhr 
Blaues Kreuz (Trinkerrettung). Evangeliſt Peters. 
{ Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Ber Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
err Prediger Liebig um 4 Uhr. 


Vorm. 0 Uhr Leſegottesdienſt. 


E Methodiſten⸗Gemeinde, 


— 


2 


x 


Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 

Vorm. 10 Uhr Predigt und Abendmahl: Herr 
Prediger Schell⸗Berlin, Nachm. 2 Uhr Sonntags⸗ 
ſchule, Abends 7½ Uhr Predigt: Herr Schell. 

Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde. 2 

Jedermann iſt willkommen. B. Keip, Prediger. 

eringerſtr. 77, p 


* . 2 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt: Abends 6 Uhr 


bibliſche Unterredung. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
err Paſtor Hübner um 10 Uhr. * 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 
Vorm. 9½ Uhr, Abends 702 Uhr Predigt, Vorm. 
5 11 Uhr —— Nachm. 4 Uhr Jugend⸗ 
bund ⸗Verſammlung: Herr Prediger Hanke. 
Bethanien: 
— Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
‚Herr Kandidat Klug um 2½ Uhr. £ 
\ : (Kindergottesdienft). 
et Salem: 
Her Paſtor Dux um 10 Uhr. 
err Prediger Springborn um 5 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Vikar Bärwaldt um 10 Uhr. 
Nach. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Herr Paſtor $ 1 5 
err Paſtor Homann um Uhr. 
Mach der Predigt Beige und Abendmahl.) 
Herr Prediger Buchholz um 2½ Uhr. 
Nemitz: 


Buchholz um 10 Uhr. 
c der Kückenmühler Anſtalten: 

err Paſtor v. Lühmann um 10 Uhr. 

rr Vicar Maronde um 2½ Uhr. 
= (Kindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Prediger Knaak um 10½ Uhr. 

(Nah der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


err Prediger 
8 Kirche 


= Herr Kandidat Bärwaldt um 2½ Uhr. 


* 


rz. 


Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr 
Pommerensdorf: 
Herr Kandidat Berg um 9 Uhr. 
3 Scheune: 


Herr Kandidat Berg um 11 Uhr. 
lan in os, kreuzsait v. 380 M. an 


Franco wöch. Probesend. ;(*) 
Fabr. Stern, Berlin. Neanderstr. 16. 


Grossherzogthum Sachsen 


Staatlich beaufs. und subvent. 


k Tbüringischo ——— 
— iu Bauschule Stadt Sulza 


Staatliche Reifeprüfungen 


Lotterie⸗Anzeige. 

Die Intereſſenten der 199. Lotterie 
werden hiermit erſucht, die Erneuerung der 
2. Klaſſe bis zum 8. Auguſt d. J., 
Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich letzten 
Termin, bei Verluſt des Anrechts zu be⸗ 
wirken. 

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer. 

Lübekle, Seiler, Sendier, 


Metzler, Heegewaldt, Habelmann, 
Wegner, Grabow a. O. 


Willa. 


Eine der ſchönſten Logirvillen im Badeort a. Rügen, 
14 Zimmer, mit enhaus von 10 Zimmern, voll⸗ 
ſtändig möblirt, krankheitshalber zu verkaufen, ev. 


2 


Mosse, Berlin S. W., Jeruſalemerſtr. 48. 


Meyer's Couversations-Lexikon, 


ſowie 
Brockhaus’ Conversat.- Lexikon 
(neueſte Auflagen) 
17 Bände A 10 Mark 


liefert an Jedermann franko das ganze Werk ſofort 
komplett gegen monatliche Theilzahlungen von 3 Mk. 
(ohne Anzahlung). Jedes andere Werk unter gleichen 
günſtigen Bedingungen. 
S. Gans, Frankfurt a. M., 
Mioſelſtraße 36. 


Mietenpläne 


aus waſſerdichtem rein leinenen Segeltuch, fir 
u. fertig vernäht incl Oeſen. z. B. 10410 m 
0, M. 150 und theurer, 


Ernte- (Maps) Pläne 
Dreſchpläne. 


Sämmtliche Pläne fertige in jeder gew. 
Länge und Breite; meine Preisliſte erfolgt 
auf Wunſch gratis! 

2 


=== Schnitterdecken, 2 


grau mit rother Kante 130/180 cm à Mk. 2, 
braun m. gelb. 140/180 „ 3 Mk. 8, 
gangbarſte Sorten: ſede gewünſchte Preislage iſt 


Adolph ‚Goldschmidt, 


| Sack⸗ und Planfabrik, Stettin. 


Hugo Pesehlow, 
Uhrmacher, Stettin, 
Breit 


eſtr. 4, part. u. 1. Etage. 

Empfehle und verſende unter 
I  GSarantichöchiterkeiftungs- 
gige Ta . — 
von 8 % au. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren b. 15 W an. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
0 A. aufwärts. ? 
Effectſtücke, beſonders für 
Geſchenke geeignet, 30 bis 
36 A 


Qualität: und Dekorations⸗Stücke mit 
Brillanten und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus be⸗ 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am es 

Mein Regulator⸗ und Standuhren⸗Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 

iſt zu verkau 


1 wachſamer Hund fen 
i ” = nterbredow, Roſenſtraße 1. 
2 Singermaſchinen, 1 hoch⸗ 1 niedrigarmige, m. Gar. 
ſ. bill, zu verkauf. G. Borok, — 9, p. 


Lager und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗Chronometer. 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe, 


Gross. Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe feine Verpflegung 


im Pensions- staubfrei inmitten des 
Hötel Kurh aus Parks gelegen. 

Eudsſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke 

N Polzin Mineralquellen und Moorbäder, fohlenſaure Stahl⸗ 

8 4 ® Scolbäder nach Lipperts und Quaglio's Methode, Maſſage 

auch nach u. ka, de Erfolge bei 

i Gicht, Nerven: und Frauenleid.n. Friedrich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Johannisbad 

eee ST Saiſon 2 Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige 

Polzin, „Tourist“ und Carl Riesel's Reiſe⸗ 


Kaiſerbad, Kurhaus. 5 Aerzte. 
Preiſe. Auskunft Ba dever waltung in 


kontor in Berlin. 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 5653 Meter 
einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Clatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eiscn- 
Trink- und -Bade-Quellen, Mineral-, Moor- u. Douche-Bädern u, einer vorzüglichen Molken-, Milch- u 


Folgen entzühdlicher-Ausschwitäungen. „Eröffnung Anfang Mal.  Eisenbahustation.— 


EN 
IL 


DDr 


dot 4698 


det 169675 225 


Köſtritzer Schwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze⸗Extraetes und 
geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 
Reconvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 
Stettin bei dem General⸗Vertreter Wollen & Röttger, Bier und Wein en gros. und 
M. Krause, Königſtraße 1. 


MN 


Zur Reisesaison 


empfiehlt 


Reiſetaſchen, Handtaſchen, 
Koffer, Baedeckertaſchen, 
| Baperiſche Nuckſäckie, 
Couriertaſchen, VYlaidriemen efc. 
in Leder, Segeltuch, Cloth ze, 
in reichſter Auswahl 


R. Grassmanu, 
Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25. 


mm mmmmmmmmwmmmmmm 


Bad Reinerz 


Prospekte graf 


Wir offeriren zur Herſtellung des 
== Acetylenlichtes & 


unſere mit der goldenen Medaille preisgekrönten Appa⸗ 


General-Agentur Bismarckſtr. 23 
ark Belohnung 


zahle ich, wenn mir nachgewiesen 
wird, dass ich bei Anfertigung die- 
ses Annoncen-Clichés nicht die ein- 


K., 6 chöxig, 
* e mit 19 nen, 
isckenberleiten 30 bfomi 
gratis. Hochelegante solide Accord 
Zithern mit 6 Manualen, 28 Saiten, 
unübertroffen in ihrer herrlich 
Hausmusik kosten bei mir nur 7 Mark 
und keine 7½—12 wie bei ern, 
3 manualige nur 3 Mark. Nach dan 
beigelegten berühmten Schulen kann jeder inner- 
Stunde die herrlichsten Choräle. Lieder u. Tänze 
so Pig. Garantie; 


mit vor a 
mehr, Verpackung 


3 
alb 1 
spielen. Katalog gratis. Porto 


mtausch und tausende Nachbestellungen. Kleine 


Hermann Severing, Neuenrade. 


Suche per ſofortigem Antritt eine 


erfahrene tüchtige Direktrice 
für meine Putzabtheilung. 
Offerten find Photographie, Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche bei nicht freier Station beizufügen. 
Waren i. Meckl. 


0 7 
Waarenhaus Ernst Karstadt. 

u Schülerinnen, junge Mädchen oder ältere 
Damen find. i. gebild. Familie Stettins (Wohnung 
i. gefunder freier Lage, guter Gegend) Penſion. Für 
erſtere Nachhülfe⸗ oder Fortbildungsſtunden i. Haufe, 
Sorgfältige Pflege u. aufmerkſame Bedienung. 

Offerten unt. „Helm“ an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. I 


Kotz CGoncert-Garien. 


Gutenbergtr, 7, 

Täglich: Concert des aus 13 Damen beſtehenden 
Da men⸗Orcheſters „Rive“. 
Direktion: Marin Mesany. 

Von 3-6 Uhr: Frei⸗Konzert. uk 

Von 6 Uhr ab Entree 10 „ tn t=. 


Maselewsky's Variete 
Stern-%®äle. 
20 Wilhelmſtraße 20, 


Gr. Kuͤnſtler-Spezialiläten-Vorſt. 


Anfang 8 Uhr. Entree 20 . 


... SENT: = 115.7 > 2 
Bellevue-Theater. 
S nd: Kleine Preiſe. Auf vielf. Wunſch: 
8 * Kkofkunnt, 8 


e, e Lagenbrüden 
tr wens n Der Vogelhändler 
ei. Die sieben Schwaben. 


Gew. Pr. Bons ungilt. $ 

Kleine Preiſe. 

Täglich: Doppel⸗Concerte der I. Ungar. National- 
Kapelle und der Theaterkapelle . 


Fommer- Theater Elysinm, 


Sonnabend, den 30. Juli 1898: 
Parquet 50 Pfg. Halbe Preiſe. 
Glänzender, durchſchlagender Erfolg! 


Hopfenraths Erben. 


Gr. Volksſtück mit Geſaug, in 5 Akten von Wilken. 


Sonntag: Gebrüder Bock. 


Lebensbild mit Geſang von A. 2’Arrong:. 


Conecordia-Theater. 


Ber Halteitelle der electriſchen Straßenbahn. 
Heute Sonnabend, den 30, Julſ. Abends 8 Uhr: 
vr Künſtler⸗Specialitäten⸗Vorſtellung. 

1. Auftreten von Geſchwiſter Keinsdorf. 
Geſangs⸗Grotesque⸗Tanz und Verwandlungs⸗Duetti⸗ 
ſtinnen vom Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater in Berlin. 

Nach der Vorſtellung; Sommernachts Ball. 
Morgen Sonntag: Große Familien⸗Vorſtellung, 
Ev ente bittet Umſtände hal ber 

x Pfarrer um ein Darlehen von 
600 Mark zu 6 % Zinfen auf 2—3 Jahre geg 
unbedingte Sicherſtell ung. 

fäl er 33 an die Erp® 


Gefäll. Anerbiet. unt. L. M. 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 
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